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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Gemeinde - und Kreistagswahlen : Neues deu,sches Geli bereit

Tabelle vorläufiger Ergebnisse
Stimmenzuwachs SPD/DVP — Starke Verluste der fDU , Abnahme der KPD

Karlsruhe-Stadt
Datum

Gemeindewahlen
7. 12. 47 Mai 46

Landtagswah
Nov . 46 7. 12. 47

in V•
Nov . 46

Wahlbeteiligung ca . 54,19 •/• über 80 •/• ca . 67 •/• __ —

SPD 25 227 26 279 26 770 43,8 41,99
CDU 16 527 28 166 20 717 28,69 32,5
DVP 11 035 8 204 10 061 19,16 15,78
KPD 4 807 6 666 6 177 8,35 9,73

Verteilung der Stimmen Verteilung der Sitze
SPD 1 190 776 SPD 21 Sitze
KPD 227 851 KPD 4 99
CDU 789 480 CDU 14 n -
DVP 525 449 DVP 9 99

2 733 556
Wahlberechtigte 110 431 Abgegeb. Stimmen insges. 60 615
Ausgegebene Stimmscheine 1 431 davon gültige Stimmen
Zahl der Wahlberechtigten_

insgesamt 111862
ungültige Stimmen

57 594
3 021

GemeinderatswaM
Von 37 Gemeinden (insgesamt 58)

Wahlberechtigt 58 552
Abgegeben 49 200
Gültig 44163

Von 28 Gemeinden bisher
CDU (unveränderte Stimmzettel ) 3 647

(veränderte Stimmzettel ) 10 104
SPD (unveränderte Stimmzettel ) 3 395

(veränderte Stimmzettel ) 8 393
DVP (unveränderte Stimmzettel ) 723

(veränderte Stimmzettel ) 2 429
KPD (unveränderte Stimmzettel ) 532

(veränderte Stimmzettel ) 803

Karlsruhe (Land)

GemeinderatswaM
Wahlberechtigt 9164
Abgegeben 7 574
Gültig 6 990
CDU (unveränderte Stimmzettel ) 1656

(Veränderte Stimmzettel ) 1 427
SPD unveränderte Stimmzettel ) , 1 300

(veränderte Stimmzettel ) 1 391
DVP (unveränderte Stimmzettel ) 228

(veränderte Stimmzettel ) 643
KPD (unveränderte Stimmzettel ) 172

(veränderte Stimmzettel ) 123

Ettlingen

Kreistagswahl
Von 28 Gemeinden bisher

6 913
5 421
5 444
4 943
1559
1991

848
341

‘Krefetagswahl

7 104
2158
1106
1709

994
458
398
203
78

Washington , 8. Dez . (Dena -Reuter ) Das
amerikanische Finanzministerium hat , wie
verantwortliche Beamte der US -Regierung
hier am Sonntag bekanntgaben , neue
Geldscheine für die Besatzungszone in
Deutschland und Korea drucken lassen ,
die ausgegeben werden sollen , falls es
mit den Sowjets bei der Friedensrege¬
lung weiterhin zu keiner Einigung kommt .

Wie AP ergänzend mitteilt , erklärte ein
Vertreter der amerikanischen Besatzungs -
behörden , der nicht genannt sein will ,
man habe den Termin für die Heraus¬
gabe der neuen Währung bereits fest¬
gelegt .

Der Nachrichtenkommentator Drew
Pearson erklärte am Sonntag in einer
amerikanischen Rundfunksendung , drei
Waggons mit der neuen Währung für
Deutschland seien bereits unter schärfster
Bewachung von Washington nach Brook -
lin , New York , befördert worden .

Kongreß gefährdet Marshall-Plan
Washington , 8. Dez . (Dena -Reuter ) Pri¬

vate Ermittlungen des US -Außenmini -
steriums über die Haltung der Kongreß¬
mitglieder zum Marshall - Plan haben er¬
geben , daß in den letzten Wochen inner¬
halb des Kongresses eine Tendenz spür¬
bar ist , die die Billigung eines ausreichen¬
den Europa -Hilfsprogramms auf lange
Sicht gefährden könnte .

Eine offizielle Ermittlung ergab , daß
der Marsball -Plan , dessen Billigung durch
den Kongreß noch vor wenigen Wochen
sicher erschien , jetzt unlösbar mit dem
Inflationsproblem verbunden ist und daß
das Schicksal des Marshall -Planes weit¬
gehend vom Ausgang dieses Konfliktes
abhängt .

Anglo-französisch-amerikanisches
Militärbündnis vorgeschlagen

London , 8 . Dez . (Dena -INS ) John Foster
D u 11 e s, der politische Berater des ame¬
rikanischen Außenministers , soll , wie der
INS -Korrespondent Kingsbury Smith am
8. Dez . meldet , einen Vorschlag General
de Gaulles für einen englisch - franzö¬
sisch - amerikanischen Verteidigungspakt
aus Paris mitgebra ^ht haben . Durch die¬
ses Bündnis soll Frankreich sowohl vor
Deutschland als auch vor der Sowjet¬
union geschützt werden .

Dieser Plan , wonach die USA die fran¬
zösische Armee und Luftwaffe ausrüsten
sollten , würde Frankreich zum Angel¬
punkt der Verteidigung Westeuropas wer¬
den lassen . Der dritte Punkt des Planes
de Gaulles fordert die Kontrolle des
Ruhrgebiptes durch die westlichen Alli¬
ierten . 1

Die allgemeine Atmosphäre düster
Bevin und Marshall fordern Molotows Stellungnahme

Molotow lehnt ab — Zusammenbruch der Besprechungen Ende der Woche erwartet

zweimal für Europa

Heidelberg (Stadt)
67 Wahlkreise

Gültig 43181 DVP 10 369
SPD 13 221 KPD 3 420
CDU 13 034 NP 3146

Pforzheim (Stadt)
Wahlbeteiligung : 60 Prozent

Von den abgegebenen Stämmen erhielt
SPD
DVP

7 632 CDU 3 989
5 223 KPD 2 054

* fjruchsal (Land)
Von 22 Gemeinden

Wahlberechtigt 31087
Abgegeben 25 448
Gültig 23 884
CDU (unveränderte Stimmzettel ) 2 064

■(veränderte Stimmzettel ) 7 808
SPD (unveränflerte Stimmzettel ) 1191

(veränderte Stimmzettel ) 5 329
DVP (unveränderte Stimmzettel ) 185

(veränderte Stimmzettel ) 772
KPD (unveränderte Stimmzettel ) 309

(veränderte Stimmzettel ) 411
• Mannheim -Stadt

Mannheim , 8 . Dez . (Dena ) Nach einem
vorläufigen Endergebnis wurden in Mann¬
heim von 145 125 Wahlberechtigten 86 943
Stimmen abgegeben . Davon entfielen bei

2 767 ungültigen Stimmen auf die SPD
35 302 , die CDU 23 144, die KPD 14 939,
die DVP 9 382 und die „Wählerveraini -
gung“ 1409 stimmen . t

Heilbronn-Stadt
Heilbronn , 8 . Dez . (Dena ) Im Endergeb¬

nis der Wahl in Heilbronn entfielen 9 626
Stimmen auf die SPD , 7 458 auf die DVP ,
5 171 auf die CDU und 2 214 auf die KPD .
Bei 35 119 Wahlberechtigten und 26 060 ab¬
gegebenen Stimmen beteiligten sich 74,24
Prozent der Stimmberechtigten an der
WaM . 1591 Stimmen waren ungültig .

Arabische Kampforganisationbereit
USA stellen Waffenlieferungen ein / Treu händerrat entwirft Statut für Jerusalem

New York , 8. Dez . (Dena - INS ) Der
Ausschuß des Treuhänderrats , der mit
dem Entwurf eines Statuts für Jerusalem
beauftragt ist , arbeitet bei der Aufstel¬
lung in gewisser Anlehnung an das Sta¬
tut für den Freistaat Triest . Wie in Triest ,
so wird auch in Jerusalem der Gouver¬
neur an der Spitze des Staates stehen .

Die arabische Kampforganisation „Hei¬
lige Männer “ steht zum Eingreifen bereit ,
melden Flugblätter , die am 6. d . M . von
der arabischen Untergrundbewegung „Hei¬
liger Krieg “ verteilt wurden . Den , Flug¬
blättern zufnlr » bat die arahifcbe Organi¬
sation den . ersten geheimen arabischen
Sender in Palästina eingerichtet . Britische
Panzerwagen eröffneten in Jaffa das
Feuer auf Juden , die einen Angriff der
Araber abwehrten . Seit Beginn der ara¬
bischen Unruhen wurden 104 Juden und
Araber getötet .

Die jüdische Terroristen - Organisation
Irgun Zvai Leümi drohte am Sonntag mit
einer „Offensive gegen arabische Banden
und Briten , die hinter ihnen stehen .“ In

Streiks in Frankreich im Abklingen
Die Antisabotage -Gesetzesvorlage angenommen — Französ. KP klagt die USA an

Paris , 8 . Dez . (Dena -Reuter ) Der Rat der
Republik Frankreichs nahm am 6. d . M.
mit 217 gegen 82 Stimmen die Anti¬
sabotagegesetzesvorlage der französischen
Regierung an .

Der Generalsekretär und Leiter der
kommunistischen Mehrheit des allgemei¬
nen französischen Gewerkschaftsbundes
(CGT ) , Benoit F r a c h o n , erklärte , er
habe die Hoffnung , daß die Streikbewe -

Um leleqtammitil
Washington . Ein amfassendes Ab¬

kommen über die Frage der zueinander im
Widerspruch stehenden Ansprüche anf
deutsche Vermögenswerte in IS Ländern der
interalliierten Heparationsagentur (IARA )
wurde , wie das amerikanische Außenmini¬
sterium bekanntgab , am S. d. Mts . von den
Vereinigten Staaaten , Kanada und den Nie¬
derlanden in Brüssel unterzeichnet . Die
amerikanische Export -Import -Bank gab am
t d. Mts . die Gewährung einer Anleihe an
Italien in Höhe von 4 025 000 Dollar be¬
kannt . ' — Der Haushalts -Ausschuß des Se¬
nats forderte am S. d . Mts . , daß Groß¬
britannien erst eine Anteil - Summe an den
Besatznngskosten der Blzone in - Höhe von
SO MilL. Dollar bei dem Beastzungsfonds ein -
zahlen müsse , bevor der kürzlich freigege¬
bene Restbetrag der amerikanischen 3.75
Milliarden Anleihe in Höhe von vierhundert
Millionen Dollar ausgezahlt werde . (Dena -
Beuter -INS )

N 'e w Y o r k . Acht europäische Länder und
die drei westlichen Besatzungszonen Deutsch¬
lands sind durch Vermittlung der UN - Wirt -
sehaftskommission für Europa übereinge¬
kommen , für S Monate einen durch keine
Formalitäten gehemmten internationalen
Verkehr von Lastkraftwagen zuzulassen .
(Dena - Reuter )

Canberra . Das australische Parlament
hat die Friedensverträge mit Rumänien ,
Finnland , Bulgarien und Ungarn einstimmig
ratifiziert . (Dena -Renter )

Paris . General Charles 'de Gaulle ,
der Leiter der französischen Volksunion , er¬
zielte in den Stadtratswahlen in der fran¬
zösischen Hafenstadt Le Havre am Sonntag
einen bedeutenden Erfolg . Nach der vorläu¬
figen Stimmenzählung wurden acht Vertre¬
ter der Volksunion in den . ans insgesamt 37
Mitgliedern bestehenden Stadtrat gewählt .
(Dena -Reuter )

Helsinki . Die ersten am 6. d. Mts . be¬
kanntgewordenen Ergebnisse der Gemeinde -
Wahlen aus 100 finnischen Gemeinden zeigen
Stimmgewinne der Konservativen und So¬
zialisten auf Kosten der kommunistischen
„ Volksdemokraten “ . (Dena -Reuter )

Wien . Nachdem der alliierte Rat für
Österreich dem Währungsausschuß zuge¬
stimmt hat , hat der Ministerrat laut APA
Donnerstagabend in einer außerordentlichen
Sitzung beschlossen , das Gesetz mit Wirkung
vom 10. Dezember in Kraft treten za las¬
sen . (Dena )

Tokio . Die Rückkehr der unter sowjeti¬
sche * Besatzung stehenden KorUen -UueW

gruppe unter japanische Oberhoheit und die
sofortige Wiederherstellung der Unabhän¬
gigkeit Japans fordert ein am 1. d . Mts .
veröffentlichtes japanisches Geheimdoku¬
ment . (Dena - (JNS )

Nürnberg . Der frühere Vorsitzende
der Vereinigten Stahlwerke A .G. und be¬
kannte Großindnstrielle , Fritz Thyssen ,
wird sich vor einer Sondersprucbkammer in
Wiesbaden zu verantworten haben . (Dena )

Stuttgart . Wie unsere Hne -Korrespon -
dentin mitteilt , wurden die Finanzminister
der amerikanischen Zone von den Minister¬
präsidenten ermächtigt , am 4. Dez . der vom
Kontrollrat besprochenen Aufhebung der
Steuervereinfachungsverordnung zuzustim¬
men . — Ein Sprecher des Wirtschaftsmini¬
steriums gab bekannt , daß das Kabinett von
Württemberg -Baden in seiner Donnerstag -
Sitzung dem vom Wirtschaftsministerium
ausgearbeiteten Plan zur Bildung von Kon¬
trollkommissionen für die gewerbliche Wirt¬
schaft zugestimmt hat . — Der Chef der
Württembergischen Landespolizei , Dr . Otto
Kienle , teilte am 5. d. Mts . mit , er habe ein
Disziplinarverfahren gegen sich selbst bean¬
tragt , um sich von Beschuldigungen reinigen
zu können , die Reitens eines Pressevertre¬
ters gegen ihn beim württembergisch -badi -
schen Innenminister Fritz Ulrich vorge¬
bracht worden seien . (Dena )

Frankfurt . Insgesamt 4 76« 060 To .
Kohle sollen nach einem von der Verwal¬
tung für Wirtschaft aasgearbeiteten Kohlen¬
verteilungsplan in der Bizone für die Zeit
vom 24. Nov . bis 21. Dez . 1947 ansgegeben
werden . (Dena ) Die amerikanischen Dienst¬
stellen in Deutschland haben alle Vorkeh¬
rungen für einen kurzfristigen Umtausch
von den jetzigen Dollargutscheinen der Be¬
satzungstruppen in eine neue Währung ge¬
troffen . (AP )

W i e s b a d e n . Ober 100 Flugzeuge der
amerikanischen Luftstreitkräfte und Besat¬
zungspolizei führten am 5. d. Mts . bei klarer
Sicht Suchflüge über dem Gebiet zwischen
Marsaille , Paris , Kassel und Linz durch ,
ohne eine Spur der vermißten US -Dakota -
Maschine C 47 aufzufinden . (Dena )

Essen . Die Ausgabe eines dritten Care -
Pakets an die Ruhrbergarbeiter kündigte
Brigadier Henry E, Collins am 0. d . Mts . in
einer Pressekonferenz der Zweimächte -Koh -
lenkontrolle - Gruppe . and der deatschen
Kohlen -Bergbauleitung hier an . Die ' neuen
Pakete enthalten Lebensmittel und Zigaret¬
ten und lagern bereits in Deutschland .
(Dena )

gütigen , die vor drei Wochen begannen ,
bald beendet sein würden .

Der nationale Streikausschuß allerdings
hält die Gegenvorschläge der Regierung
für unzulänglich und fordert die Streiken¬
den auf , ihre Aktion zu verschärfen .

Französische Kolonialtruppen in Stärke
von 10 000 Mann zerschlugen am 5. d . M.
einen Versuch der Kommunisten , Mar¬
seile einzukreisen .

General Charles de Gaulle hat , wie
Helga Brockhoff in der britischen Haupt¬
stadt erfährt , vor etwa einer Woche Au¬
ßenminister Bidault ein Schreiben über¬
mittelt , worin er ihm mitteilt , daß er sich
nicht an die von Bidault ln London ein¬
gegangenen Beschlüsse gebunden fühlen
werde , falls in Frankreich ein Regierungs¬
wechsel zu seinen (de Gaulles ) Gunsten
eintrete .

Der Sonderberater des amerikanischen
Außenministers , John Foster Dulles ,
der sich zur Sammlung von Informatio¬
nen zu einem kurzen Aufenthalt nach
Frankreich begeben hat , konferierte am
Samstag mit dem französischen Sozia¬
listenveteran Leon Blum und dem Leiter
des nichtkommunistischen Flügels des
CGT , Leon Jouhaux .

Die Kommunistische Partei Frankreichs
veröffentlichte am 6 . d . M . eine Erklä¬
rung , in der es heißt : „Die am 6 . Dez.
zusammengetretene kommunistische Parla¬
mentsfraktion protestiert empört gegen
die unzulässige Einmischung der ameri¬
kanischen Regierung in die Angelegen¬
heiten Frankreichs , das von nun an als
Kolonie behandelt werden soll . Die ameri¬
kanischen Herren sind in zynischer Offen¬
heit nach Paris gekommen , um französi¬
schen Ministem und Politikern ihre Be¬
fehle zu diktieren .“

Dena -Reuter meldet aus Washington ,
der amtierende amerikanisch » Außenmini¬
ster Robert Lovett bezeichnete die Un¬
ruhen in Frankreich und Italien vor dem
Haushaltsausschuß des Senats als eine
eindeutige außenpolitische Aktion der
Sowjetunion .

Generalstreik in Rom angedroht
Rom , 8 . Dez . (Dena -Reuter ) Die Ge¬

werkschaften in Rom übermittelten der
italienischen Regierung am 6 . d . Mts . ein
Ultimatum , in dem mit einem General¬
streik in der italienischen Hauptstadt am
nächsten Dienstag gedroht wird .

Die italienische Verfassunggebende Ver¬
sammlung nahm am 5 . d . Mts . einen Zu¬
satzartikel zur Verfassung an , der dem
ehemaligen König Viktor Emanuel , der
ehemaligen Königin und den männlichen
Nachkommen des Königspaares eine Rück¬
kehr nach Italien verbietet . Die Ver¬
sammlung beschloß außerdem die Be¬
schlagnahme allen königlichen Eigen -
4was «ad di« Abschaffung de* Adelstitel,

einer Rundfunkansprache erklärte die jü¬
dische Organisation warnend , britische An¬
griffe auf jüdische Sicherheitskräfte wür¬
den „mit Feuer erwidert werden “.

Wie Dena -Reuter aus Washington mel¬
det , haben in Anbetracht der gegenwärti¬
gen Unruhen im Nahen Osten die Ver¬
einigten Staaten die Erteilung von Aus¬
fuhrlizenzen für Waffen und Munition
nach den Unruhegebieten eingestellt .

Blutige Zusammenstöße in Ulm
Frankfurt , 8. Dez . (Dena ) Bei Zusam¬

menstößen zwischen einer Gruppe von Ju¬
den und einigen Arabern wurden am fl.
und 7. d . M .

~In Ulm neun Juden und ein
Araber durch Messerstiche verwundet . Ein
emeTiter Zusammenstoß zwischen 28 mit
Messern bewaffneten Juden und den Ara¬
bern konnte , wie abschließend mitgeteilt
wird , nur durch dgs Eingreifen amerika¬
nischer Besatzungspolizei und deutscher
Polizeibeamter verhindert werden .

Labour -PartybeglückwünschtSPD
London , 8 . Dez . (Dena -Reuter ) „Keine

der sozialistischen Parteien Europas ist
der Ansicht , daß die sozialistische Ein¬
heitspartei Deutschlands (SED ) irgend
einen Anspruch darauf hat , als demokra¬
tische sozialistische Partei anerkannt • zu
werden “, schreibt der Generalsekretär
der britischen Labour -Party , Morgan
Phillips , in einem Brief an den Vor¬
sitzenden der SPD , Dr . Kurt Schuma¬
cher , in dem er am 5 . d. Mts . die Glück¬
wünsche der Labour -Party für die Zulas¬
sung der SPD zur Internationalen Sozia -
listen -Konferenz ausspricht .

Die Mehrheit der Sozialisten sei fest
davon überzeugt , daß „die Zukunft eines
demokratischen Sozialismus in Deutsch¬
land vom wachsenden Einfluß der Sozial¬
demokratischen Partei abhängt “.

London , 8 . Dez . (Dena ) Der Außenmini¬
sterrat erörterte am Freitag den dritten
Punkt seiner Tagesordnung — wirtschaft¬
liche Prinzipien für den zukünftigen deut¬
schen Staat .

Außenminister Marshall erklärte zu
Beginn der Sitzung , die wirtschaftlichen
Grundsätze und die politische Organisa¬
tion Deutschlands seien untrennbare Ver¬
handlungsgegenstände , auch wenn sie auf
der Tagesordnung als getrennte Punkte
geführt würden . Allgemeine Redewen¬
dungen über den Wunsch , eine deutsche
Regierung zu bilden , sollten fallen ge¬
lassen werden . Stattdessen sollte der Rat
versuchen , festzustellen , was jede Delega¬
tion im Hinblick auf eine deutsche Rege¬
lung wirklich wünsche . Die USA , sagte
Marshall , befürworteten die Bildung einer
provisorischen Regierung zu einem mög¬
lich frühen Zeitpunkt , betrachteten es
jedoch als „gefährlich für diie Sicherheit
der alliierten Nationen , für den Frieden
der Welt und als grausame Irreführung
der Deutschen selbst “ , wenn behauptet
werde , die Einsetzung einer deutschen
Zentralregierung würde die Teilung
Deutschlands überwinden . Die Vereinig¬
ten Staaten wünschten eine wirkliche
Regierung und kein Scheingebilde . Bevor
der Außenministerrat über die Art der
deutschen Regierung entscheide , sollte er
die allgemeinen Grundsätze festlegen , die
erforderlich seien , um ihr ein wirksames
Arbeiten zu gestatten . Darüber hinaus ,
sagte Marshall , „müssen wir das Ver¬
hältnis des alliierten Kontrollrates zur
deutschen Regierung und die Bedingun¬
gen festlegen , die uns allen erforderlich
erscheinen , um Europa vor jeder zukünf¬
tigen deutschen Aggression zu sichern “.

Außenminister Molotow erwiderte ,
die Erklärung seines amerikanischen Kol¬
legen bringe seiner Ansicht nach zum
Ausdruck , daß die wirtschaftliche Einheit
vor der Bildung einer deutschen Zentral¬
regierung geschaffen werden müsse .

Der . sowjetische Außenminister bezog
sich weiter auf die im Harriman -Bericht
gegebenen Empfehlungen , wonach mit
der Einsetzung einer Regierung in West¬
deutschland ein Anfang gemacht werden
sollte . „ Dies bedeutet “

, betonte Molotow ,
„daß die amerikanische Regierung die
Frage der Einsetzung einer Regierung für
die westlichen Zonen * bereits im voraus
erwogen hat .“ Zu dem von Großbritan¬
nien vorgelegten Dokument über die
Grundzüge für die •wirtschaftliche Zu¬
kunft Deutschlands sagte Molotow , er be¬
dauere , daß dieses Dokument nichts über
die Verpflichtung -Deutschlands enthalte ,
„Reparationen an jene Länder zu zahlen ,
die unter der deutschen Aggression ge¬
litten haben “ . Es scheine die Potsdamer
Beschlüsse zu ignorieren . Molotow griff
den wirtschaftlichen Zusammenschluß der
amerikanischen und britischen Zone scharf
an , da er von den beiden betreffenden
Regierungen einseitig durchgeführt wor -
sen sei und deshalb eine Verletzung des
Potsdamer Abkommens darstelle .

Abschließend brächte Molotow zwei
Empfehlungen ein : 1. Keine , wie er sagte ,
einseitige Entscheidungen zu treffen , die
zur Aufteilung Deutschlands führen wür¬
den und die wirtschaftliche Einheit
Deutschlands durch Ausführung der auf
der Potsdamer Konferenz gefaßten Be¬
schlüsse herzustellen ; 2. Durch Errichtung
von Wirtschafts - und Verwaltungsabtei¬
hingen für Gesamtdeutschland die aktive
Teilnahme des deutschen Volkes an der
wirtschaftlichenWiederhersteliung Deutsch¬
lands zu ermöglichen .

Marshall erwiderte , wenn er die Er¬
klärungen Molotows richtig auslege , be¬
sagten -sie , daß Deutschland außer dem ,
was es vielleicht den Alliierten als Be¬
dingung für seine , politische und wirt¬
schaftliche Einheit abgeben müsse , die
Last von zehn Milliarden Dollar Repara¬
tionen an die Sowjetunion zu tragen habe .

„Volkskongreß '' wählt Delegation
Londoner Kreise erklärend Wenig Aussicht auf Einladung zur Kon¬

ferenz — „Volkskongreß“ kommunistisch beeinflußtes Organ
Berlin , 8. Dez . (Dena ) In Anwesenheit

zahlreicher Delegierter aus allen Teilen
Deutschlands und von Offizieren der
sowjetischen Besatzungsmacht , unter de¬
nen sich Oberst Sergej Tulpanow , Chef
der politischen Abteilung der SMA, ‘ be¬
fand , wurde am 6 . d . M . der von der
SED einberufene „Volkskongreß für Ein¬
heit und gerechten Frieden “ mit einer
Ansprache Wilhelm Piecks , des I . SED -
Vorsitzenden , im Admiralspalast eröffnet .

Pieck erklärte in seiner Ansprache , der
Kongreß solle den Willen des gaifeen
deutschen Volkes zum Ausdrude bringen .
Es sei nicht richtig , wenn man behaupte ,
daß es sich um einen SED -Kongreß han¬
dele . Dies werde allein schon durch die
Teilnahme anderer Parteien bewiesen .

Eier „Volkskongreß für Einheit und ge¬
rechten Frieden “ wählte am Sonntag mit
großer Mehrheit eine siebzehnköpfige De¬
legation , die das deutsche Volk auf der
Londoner Außenmiriisterkonferenz ver¬
treten soll . Der Delegation , die nach der
Londoner Außenministerkonferenz ge¬
sandt werden soll , gehören unter anderem
die SED -Vorsitzenden Wilhelm Pieck und
Otto Grote wohl , der LDP -Vorsitzende der
Sowjetzone Dr . Wilhelm Külz , der Vor¬
sitzende des Landesverbandes - Mecklen¬
burg -Vorpommern der CDU Dr . Lobe -
danz sowie die FDGB -Vorsitzenden Hans
Jendretzki und Bernhard Göring und der
KPD -Vorsitzende der britischen Zone
Max Reimann an . In seiner Schluß¬
ansprache bezeichnete Dr . Külz die Ta¬
gung als „ersten deutschen .einheitlichen
Friedenskongreß “, auf dem „ganz Deutsch¬
land gesprochen “ habe , und betonte , daß
der Kongreß in „aller harmonischer Ge¬
meinschaft “ verlaufen sei .

Diejenigen Mitglieder - der CDU , die am
„Volkskongreß “ teilgenommen haben , tra¬
ten noch am Sonntag gesondert zusam¬
men , um eine Volkskongreß - Delegation
de* CDU za bilden.

Wie Dena -Reuter aus London meldet ,
besteht nach Ansicht maßgeblicher briti¬
scher Kre ;se wenig Aussicht , daß die von
dem „Deutschen Volkskongreß “ in Berlin
gewählte Delegation nach London einge¬
laden wird , bevor der Außenministerrat
eine Vereinbarung über das Verfahren
bei der Abgabe einer deutschen Stellung¬
nahme zum deutschen Friedensvertrag er¬
zielt hat . Politische Beobachter haben hier
den Eindruck , daß der „Deutsche Volks¬
kongreß “ ein rein kommunistisch beein¬
flußtes Organ ist,,das nur zu dem Zweck
geschaffen wurde , den sowjetischen Stand¬
punkt auf der Außenministerkonferenz zu
stärken . Die Ablehnung der größeren po¬
litischen Parteien in Deutschland , an die¬
sem Kongreß teilzunehmen , wird als Be¬
weis dafür angesehen , daß der Kongreß
nicht als Sprachrohr der deutschen öf¬
fentlichen Meinung gelten kann .

Die am 1„Volkskongreß “ nicht beteilig¬
ten Berliner Parteien , die SPD , CDU
und LDP , sehen übereinstimmend in der
vom Kongreß gewählten Delegation für
di -j Londoner Konferenz keine Vertretung
des gesamten deutschen Volkes .

DVP entzieht Külz das Vertrauen
Stuttgart , 8. Dez . (Dena) „Die Demokra¬

tische Volkspartei in der amerikanisch
besetzten Zone hält es für ihre Pflicht ,
in aller Öffentlichkeit zu erklären , daß
sie die Haltung des Vorsitzenden der
LDP in der Ostzone , Dr . Wilh . Külz ,
mißbilligt und ihm das anläßlich , des
Rothenburger Parteitages bekundete Ver¬
trauen als Mitvorsitzenden der Demokra¬
tischen Partei Deutschlands (DPD ) ent¬
zieht “, heißt es in einer Erklärung , die
die Parteileitung der Demokratischen
Volkspartei hier am Samstag der Denn
übergeh .

„Ich frage Außenminister Molotow , ob
diese Auslegung richtig ist . Auch wenn
sie richtig ist , möchte ich Molotow auf -
fordern , genau darzulegen , wie nach sei¬
ner Ansicht das deutsche Volk einer sol¬
chen Verpflichtung nachkommen ' soll .
Vielleicht ermöglichen uns die Antworten
auf diese beiden Fragen , den Boden all¬
gemeiner Erörterungen zu verlassen und
in eine Diskussion einzutreten , die uns
einige Fortschritte gestattet .“

Georges Bidault , der französische
Außenminister , hatte im Verlauf der
Sitzung ebenfalls eine längere Darlegung
des französischen Standpunktes verlesen ,
aus der sich folgende Grundzüge in der
Haltung Frankreichs zur wirtschaftlichen
Zukunft Deutschlands ergeben :

1 . Die Aufstellung der Wirtschaftsein¬
heit soll von der Gewährung einer be¬
sonderen Verwaltung für Ruhrgebiet und
Rheinland , sowie der wirtschaftlichen und
währungsmäßigen Angliederung des Saar -
gebietes an Frankreich abhängig gemacht
werden . 2. Eine Zurückziehung der fran¬
zösischen Einwände gegen eine Erhöhung
des jährlichen Stahlproduktionsniveaus
auf zwölf Mill . t soll von der Befriedi¬
gung des französischen Bedarfs an Kohle
und Koks abhängen . 3 . Bei jeder Er¬
höhung des deutschen Industrieniveaus
sollte die Frage der Sicherheit sorgfältig
beachtet werden .

Die sowjetische Nachrichtenagentur Taß
erklärte am Samstag in einem Kommen¬
tar zur Londoner Konferenz , die Freitag¬
sitzung der Außenminister habe noch
klarer gezeigt , daß die amerikanische De¬
legation sehr wenig Interesse an der
zur Debatte stehenden Frage beweise .
Außenminister Marshali habe „keine be¬
sondere Aktivität “ bei den Besprechungen
offenbart .

In einer ergebnislosen Sitzung konnten
sich die Außenminister der vier Groß¬
mächte am Samstag nicht darüber eini¬
gen , wie sie den dritten Punkt Ihrer
Tagesordnung — wirtschaftliche Grund¬
sätze für den zukünftigen deutschen
Staat — in Angriff nehmen sollen .

Das britische Dokument zu dieser Frage
wurde von Marshall u . Bidault als Grund¬
lage weiterer Diskussionen angenommen .
Molotow erhob , jedoch Einwände und
wollte seinerseits drei Dokumente an¬
genommen wissen , die allerdings , wie Bi¬
dault bemerkt , elf umstrittene Punkte
enthalten , und nur zwei , über die man
sich einig ist . Marshall . Bevin und Bidault
begründeten die Ablehnung der von Mo¬
lotow vorgescblagenen Dokumente damit ,
daß diese hicht die Frage der wirtschaft¬
lichen Einheit Deutschlands als Ganzes
behandelten , sondern sich nur mit Teil¬
aspekten dieses Problems befaßten .

Sowohl Bevin als auch Marshall for¬
derten Molotow 1 auf , bis Montag eine um¬
fassende Stellungnahme der sowjetischen
Delegation vörzulegen , damit man end¬
lich einmal wisse , woran man sei und
mit der Arbeit beginnen könne . Molotow
war jedoch nicht hierzu zu bewegen .

Bidault charakterisierte den gegenwär¬
tigen Stand der Dinge mit der Erklärung ,
daß die Diskussionen des Rats sich im
Kreise bewegten und „einem davon
schlecht werden “ könne . V?

Die allgemeine Atmosphäre in den Kon¬
ferenzkreisen war am Samstagabend dü¬
ster . Im allgemeinen herrschte der Ein¬
druck , daß voraussichtlich Ende der Woche
ein völliger Zusammenbruch der Tagung
eintritt , falls sich nicht eine völlig un¬
vorhergesehene Entwicklung anbahnt .

Molotows Plan , eine enge wirtschaft¬
liche ! Bindung Deutschlands an die West¬
mächte in dieser oder jener Form zu ver¬
hindern , ist jetzt offen auf den Tisch ge¬
legt worden , schreibt Reuters diplomati¬
scher Korrespondent zur Samstagsitzung
des Außenministerrate .
Außenministerberatung ohne Molotow

Die Außenminister Frankreichs , Groß¬
britanniens und der Vereinigten Staaten
hielten , wie am Montag hier berichtet
wurde , am Samstag ohne den sowjeti¬
schen Außenminister Molotow eine Sit¬
zung ab .

Von offizieller Seite wurde keine An¬
deutung über den Gegenstand der Bera¬
tungen zwischen Bevin , Bidault und Mar¬
shall abgegeben , ee wird aber angenom¬
men , daß die dreh Außenminister sich
mit den eventuellen Alternativen bei ei¬
nem Zusammenbruch der Londoner Be¬
sprechungen befaßt haben .

l f

Kut̂ beleuchtet
Fiasko oder die Konferenz zu London , ]

so wird man — leider — in Kürze sagen j
müssen . Das bisher mühsam über die
Verfahrensklippen steuernde Konteren *- ’
schiff treibt auf den Strand . Molotow po¬
lemisierte gegen die Zweizonen -Verein - ’
barung als Bruch des Potsdamer Abkom¬
mens . Daß Rußland sie durch Repara¬
tionsentnahme aus der laufenden Produk - *
tion brach , ließ er unerwähnt . Über die
Reparationen kam man zu keiner Über¬
einstimmung , nicht über die deutsche
Einheit und nicht darüber , ob dieser Ein¬
heit die Bildung einer deutschen Regie - i
rung voranzugehen oder zu folgen habe . <
Nur ein Wunder kann noch greifbare Re- -
sultate der Londoner Konferenz bringen , ii
sie scheint zu scheitern , wie ihre Mos-
kaner Vorgängerin . Was dann ? Wir hal - -
ten an der Forderung nach der deutschen t
politischen und wirtschaftlichen Einheit -I
fest . Aber mehr und mehr stellt sich her - ' . |
aus, daß sie nur durch den Zusammen¬
schluß der Westzonen und deren beschleu - ij
nigten wirtschaftlichen Aufbau mittels des dl
Marshall -Planes erreicht werden kann , s.
Der deutsche Westen muß der Magnei
der Einheit werden , der deutsche Osten
kann den deutschen Westen heute noch
weniger entbehren , als Westdeutschland
die deutschen Ostgebiete . Das ist di«
Stärke des Westens , sie muß im Interesse i,
des ganzen Deutschland eingesetzt wer¬
den , W- S-
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NEUESTE NACHRICHTEN
Aufschlußreiche Wahl

Die Kommunalwahlen in Württemberg -
Baden sind beendet . Abschließende Re¬
sultate liegen noch nicht vor , jedoch sind
Sieger und Besiegte zu erkennen , doch
ist bereits manches Aufschlußreiche den
vorläufigen Ergebnissen zu entnehmen .
Man muß , um richtig zu vergleichen , von
aer Wahlbeteiligung ausgehen . Zunächst :
sie war geringer als bei der Landtags¬
wahl , geringer als bei den Gemeinde¬
wahlen im Mai des Vorjahres . Sie ist
imbefriedigend , in einer Anzahl von Fäl¬
len beunruhigend schwach .

Die Gründe ? Voran rangiert eine ge¬wisse Resignation , resultierend daraus ,daß fast drei Jahre nach dem Zusammen¬
bruch die Spaltung Deutschlands fortbe¬
steht , daß noch immer ein Friedensver -
j

-ag aussteht , kurz , daß es an einem
Ämdament der deutschen Zukunft noch
fehlt . Man sieht die Ohnmacht der Par¬
teien , hier eine Änderung zu erwirken ,
man zeigt sich daher vielfach desinter¬
essiert an ihrer Arbeit . Gewiß, - ein fal¬
scher Standpunkt , eine Dokumentation
politischen Fehldenkens , aber dieser
Standpunkt , dieses Fehldenken sind vor¬
handen , sie sind eine nicht hinweg zu
disputierende Realität . Weiter : die Ju¬
gend steht noch allzu sehr abseits , sie
begreift vielfach nicht , daß aktive poli¬
tische Mitarbeit nicht über Diskutier¬
klubs , sondern nur über die Parteien zu
verwirklichen ist . Drittens aber offenbart
die große Schicht der Nichtwähler einen
starken Prozentsatz ehemaliger Pg , poli¬
tisch passive Resistenz übend , da offene
Obstruktion durch den Stimmzettel nicht
möglich ist . Das die negativen Seiten der
Wahl .

Zu den positiven zählt , und das hebt
die Bedeutung dieser Wahl über das rein
Kommunalpolitische hinaus , daß sie das
politische Bild geklärt hat . Die CDU —
zwischen ' dem Linksflügel Kaiser und
dem Rechtsfittich Adenauer schwebend — ,die Partei der Mitte , des Ausgleichs sein
wollend , ist erheblich ins Abgleiten ge¬
raten . Sie verfügt nach der vorläufigen
Zählung in Württemberg -Baden nur noch
über 35 •/« gegenüber bisher 41 •/• der
Stimmen . Der . Verlust ist noch höher ,
wenn man die schwache Wahlbeteiligung
berücksichtigt , bei der die DVP nur 16 •/•
gegenüber 17 •/• der Stimmen behauptet ,
doch liegt hierin für die DVP ein starker
Gewinn . Sie gewann , sogar auf Kosten
der CDU , prozentual am meisten . Die
DVP verwahrt sich zwar dagegen , die
Wahrerin der Kapitalinteressen genannt
zu werden , aber sie kann nicht ernstlich
bestreiten , die Partei des Besitzes zu sein .
Dieses ihres Charakters und ihres Ein¬
tretens für eine freie Wirtschaft wegen ,
hat sich ihr ein erheblicher Teil bisheriger
CDU -Wähler zugewandt , nicht zuletzt
auch des politischen Kredites wegen , den
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier zu
erwerben und zu festigen verstand . Wie
higr die . Partei des Besitzes erstarkte , so
auf der anderen Seite mit — trotz der
schwachen Wahlbeteiligung — von 22 ' /tauf
24 •/• gestiegener Stimmenzahl die Partei
des Sozialismus , die SPD . Sie erzielte
einen starken Erfolg , sie zog Wähler so¬
wohl aus dgr CDU als auch aus der KPD
an sich . Mit dem Erstarken v« i SPD und
DVP ist eine weitere Frontenklärung ein¬
getreten , desgleichen mit der erneuten er¬
heblichen Schwächung der KPD . Der ge¬
sunde politische Sinn der deutschen Wah¬
len hat sich in der eindeutigen Ableh¬
nung des politischen Radikalismus aber¬
mals bewiesen , auch das ein Positivum
der gestrigen Wahl .

( t c Obwohl es sich um eine Kommunalwahl
1,1 handelte , läßt sie doch ein Allgemeineres

erkennen : das Vorhandensein eines Stam¬
mes von Wählern , der nicht nur politisch
aktiv und entscheidungsbereit , sondern der
zu einem beträchtlichen Teil auch poli¬
tisch mündig ist . Die Wahltechnik des
Panaschierens und Kumulieren * gibt die
HMdhabe , nicht Listen , sondern Persön¬
lichkeiten zu wählen . Daß von dieser
Möglichkeit stark Gebrauch gemacht wor -

jin! den ist (was nicht durchaus dem Wunsch
j , aller Parteileitungen entsprach ) , daß die
: für Baden neue Prozedur auch hier , nicht

’
j zum wenigsten in Karlsruhe , fleißig ge-
j übt wurde , wt ein erfreuliches Zeichen
. steigender politischer Reife .

Kji Ein Wort noch zu dem Wahlergebnis
in Karlsruhe - Stadt : Die Wahlbeteiligung

11? > war schlecht , sie stellte der Karlsruher
Bevölkerung ein politisches Armutszeug¬
nis aus . CDU und KPD erlitten schwere
Einbußen , SPD und DVP errangen einen
eindrucksvollen Sieg . 1Üit nicht weniger
als 21 von insgesamt 48 Stadträten wird
die SPD in das neue Parlament einziehen ,
gefolgt von 14 Vertretern der CDU , 9 der

.. .. DVP und nur 4 der KPD . Die Namen der
!}/ gewählten Kandidaten werden frühesten *

in acht Tagen veröffentlicht werden kön -
« nen . W . S.

Polonisienmg
! in Südostpreußen

„Polen ist erfolgreich bemüht , den deut¬
schen Charakter Ostpreußens so schnell
wie möglich auszurotten “

, schreibt Sidriey
Gruson , der Korrespondent der „New
York Times “ in einem Bericht : aus Olsztyn ,
dem einstigen Allenstein . „Diese Anstren¬
gung , das frühere Land der Junker zu
polonisieren , wird besonders deutlich in
der Erhebung Olsztyns zur Hauptstadt des
Gebiets , das jetzt die polnische Provinz
Masuren bildet .“

Als die Rote Armee im Januar 1945 in
Allenstein eindrang , fand sie eine Gei¬
sterstadt vor . Die Straßen lagen wie aus¬
gestorben , und nur zögernd wagte sich
die winzige Zahl der Zurückgebliebenen
aus Kellern und Erdlöchern wieder ans
Tageslicht . Heute erinnern nur noch die
Gebäude und einige wenige deutschspre¬
chende Einwohner daran , daß Olsztyn
noch vor drei Jahren eine deutsche Stadt
mit 60 000 Einwohner war , schreibt Gru¬
son . 45 000 Polen aus den von Rußland
übernommenen Gebieten Mittel - und Ost¬
polens haben hier eine neue Heimat ge¬
funden . Der Zustrom war so stark , daß
die polnische Stadtverwaltung bald zu
einer Bewirtschaftung des Wohnraumes
gezwungen wurde . Bombenangriffe und
Ausschreitungen der zurückflutenden und
eindringenden Truppen haben 40 Prozent
der Stadt zerstört . 15 Quadratmeter Wohn -

, raum stehen jedem polnischen Einwoh¬
ner zu .

1 Von der Vorkriegsbevölkerum * Allen -
steins leben heute nur noch 2 oOO Men¬
schen in Olsztyn . Es sind ausschließlich
Masuren , Angehörige jenes alten slavi -
schen Volksstammes , der seit 1000 Jahren
in diesem Gebiet unter deutscher , litaui¬
scher , russischer und polnischer Herr¬
schaft ansässig ist . Die polnischen Gesetze
erlauben ihnen zu bleiben , wenn sie den

ausdrücklichen Wunsch dazu äußern . Sie
mjjssen jedoch ihre polnische Abstam¬
mung nachweisen und sich einem beson¬
deren Untersuchungsverfahren unterzie ^
hen . Auch Masuren , die im Restdeutsch
land leben , dürfen unter diesen Bedin¬
gungen in ihre Heimat zurückkehren . .

Wie der amerikanische Korrespondent
berichtet , beabsichtigt die polnische Re¬
gierung , noch in diesem Jahr Häuser ,
Wohnungen und Geschäfte , die von polni¬
schen Privatleuten übernommen wurden ,
den neuen Besitzern fest zu übereignen .
Den bereits früher in Olsztyn ansässig ge¬
wesenen Masuren wurden schon vor eini¬
ger Zeit Besitzurkunden über *ihr Privat¬
eigentum ausgehändigt . Seither sind die
Masuren begeisterte Bürger ihres neuen
Vaterlandes . Sie beeilten sich , polnisch zu
lernen und heiraten mit Vorliebe ln pol¬
nische Familien . Deutsch wird in Olsztyn
auch von den Alteingesessenen kaum
noch gesprochen . Diese Haltung ist nach
Meinung des Stadtpräsidenten Taddeus
Palueki die beste Garantie gegen das
Auftreten etwaigen Minderheitenpro¬
bleme . (DPD )

Gegen sofortigenDemontagebeginn
Stuttgart , 8 . Dez . (Dena ) Der württem -

bergisch -badische Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier erklärte am 5 . d . Mts .
in einer Pressekonferenz zur Frage der
Demontage , die amerikanische Militär¬
regierung für Württemberg -Baden habe

Schwere Vorwürfe gegen Dr. Semler
Und die Aufklärung durch die Militärregierung

Frankfurt a . M„ 8 . Dez . . (Eig . Ber . -sch - ) ] Semlers bezog sich auf die Jahre 1933
In einigen Zeitungen Westdeutschlands bis 1935. In späteren Jahren weilte Dr .
werden gegen den Direktor des Zwei - ; Semler nur immer für wenige Tage zum
Zonenverwaltungsamts für Wirtschaft Dr . : Besuch von Bekannten in Paris . In der
Semler schwere Vorwürfe erhoben , die j Frage des Pleß -Konzern habe Dr . Semler
sich gegen seine Person und gegen sein ; als Regierungsbeauftragter gehandelt . Er
Amt richten . Es wird behauptet , Dr . Sem¬
ler habe mit der ständigen ' Überprüfung
der amerikanischen Gebrauchsgüterlie¬
ferungen die Deutsche Warentreuhandge¬
sellschaft in Hamburg beauftragt , die aus
diesem Auftrag in zwei Jahren gebühren¬
mäßig den Betrag von 200 000 RM errei¬
chen dürfte . Dr . Semler sei Direktor die¬
ser Gesellschaft und mit 30 v . H . an ihrem
Kapital beteiligt . Weiter habe Dr . Sem¬
ler im Jahre 1931 als Direktor der Treu -
handgesellschaft die Akten des oberschle¬
sischen Adels (Pleß -Konzern ) überprüft ,
später die Vermögensverwaltung des Her¬
zogs von Braunschweig , ein Schwieger¬
sohn des Kaisers , übernommen und so
enge Beratungen und gesellschaftlichen
Verkehr mit dem Adel bekommen . Er
habe schließlich 1940 seinen Wohnsitz
nach Paris verlegt und sei dort bis 1944
geblieben , wobei es bisher unbekannt ge¬
blieben ist , welche geschäftliche Arbeiten
er dort erledigt habe . Jedenfalls zeige er
seitdem aristokratische Neigungen und
Allüren . Neuerdings habe der Exekutiv¬
rat Dr . Semler auffordern müssen , seine
Reisetätigkeit einzustellen und mit der
sachlichen Arbeit zu beginnen . Es sei ihm
nachgewiesen worden , daß er sich unter
Inanspruchnahme von Bezugscheinen eine
komplette Vierzimmerwohnung eingerich¬
tet habe und daß sich sein besonderes
Bedürfnis nach Luxus dahin apsdrücke ,mitgeteilt , daß mit der Demontage zu be - . , „ . ..

ginnen sei . Das Kabinett habe daraufhin daß ®r fu5 d ‘e Frankfurter Dienststellen
in einem ausführlichen Telegramm an I 69 Teppiche beschafft und weitere Tep -
den stellvertretenden amerikanischen I Pichheferungen veranlaßt habe . Auch
Militärgouverneur für Deutschland , Gene '
ral George P . H a y s , zum Ausdruck ge¬
bracht , daß der von der US-Militärregie -
rung vertretene Standpunkt nicht auf¬
recht zu erhalten sei .

„Papier wichtig wie Lebensmittel“
Stuttgart , 8 . Dez . (Hue . Eigenbericht ) In

einer Aussprache von amerikanischen mit
deutschen Presselenten zeigten sich die
amerikanischen,Journalisten äußerst inter¬
essiert über die Entwicklung der deutschen
Presse .

„Papier sei so notwendig wie Lebens¬
mittel für uns , damit die Bevölkerung
wieder Vertrauen in die Presse bekomme “,
erklärte ein deutscher Journalist , denn
was in deutschen Zeitungen erscheine , sei
keine richtige Tagespresse , viel wichtiges
Material müsse infolge Platzmangel weg¬
gelassen werden . Auf die Frage , ob Par¬
tei - oder freie Zeitungen , wurde erwidert ,
daß die frei lizenzierte Presse eines der
größten Geschenke der Amerikaner ge¬
wesen sei , das Amerika den Deutschen
gemacht habe . Auch die Bevölkerung in
der US-Zone habe sich bei Umfrage zu
70 Prozent für die unabhängige Presse
ausgesprochen .

Zum Schluß begrüßte der neu ernannte
Militärgouvemeur von Württemberg -Ba¬
den , Mr . Charles M . Lafolette , die Presse .
Er erklärte , in Berlin betrachte man die
Organisation von Württemberg -Baden als
die beste in ganz Deutschland , weshalb
er sich sehr freue , hier arbeiten zu können .

50 Couche -Garnituren seien von ihm für
die Dienststellen bezogen und weitere 350
in Auftrag gegeben worden .

Aus dem Amt für Wirtschaft erfährt

sei 1931 von Dr . Brüning mit der Leitung
eines Gremiums beauftragt ; worden , das
die Ordnung in der Lage cjbs Pleß -Kon -
zerns wiederherstellen sollte .

Die Dr . Semler vorgeworfene Zusam¬
menarbeit mit ’ dem Herzog von Braun¬
schweig habe er bereits zu Beginn des
Jahres 1944 eingestellt . Schließlich sei Dr .
Semler bereits zu Beginn des Jahres 1946
aus der Warentreuhand A .-G . ausgeschier
den und besitze heute keinerlei Aktien
der Gesellschaft mehr . In der letzten
Pressekonferenz des Exekutivrates wurde
freilich die Information herausgegeben ,
daß Dr . Semler lediglich aus dem Vor¬
stand ausgeschieden sei , dem Aufsichtsrat
aber noch angehöre . In bezug auf die
überhandnehmende Reisetätigkeit von Dr .
Semler verneinte hei dieser Gelegenheit
Dr . Spieker als Vorsitzender des Exeku¬
tivrates die Herausgabe eines Monitums
und am Tafe vorher auf einer Pressekon¬
ferenz des Zweijnächteamtes hatte Gene¬
ral Mc Ready in diesem Zusammenhang
sogar erklärt , daß eine ausgedehnte Rei¬
setätigkeit Dr . Semlers notwendig sei , um
in eine engere Fühlung mit den Witt¬
schaftsministerien der einzelnen Länder
zu kommen .

Lediglich die Angaben über den Groß¬
einkauf von Teppichen und Couchen ent¬
sprechen den Tatsachen . Es handelt sich
hier nämlich um Einkäufe , zu denen das
Verwaitungsamt für Wirtschaft vom Exe¬
kutivrat und Wirtschaftsrat beauftragt
wurde , da sie zur Ausstattung von Dienst¬
räumen und Wohnungen dienen sollen
Bekanntlich wurden die bizonalen Dienst¬
stellen in Frankfurt in vielen Fällen in
leere Räume und Wohnungen eingewie -

Laßt „Zahlen “ sprechen !
Laut einer Dena -Meldung wurden von

der Landesprüfstelle des hessischen Wirt¬
schaftsministeriums im Oktober d . J .
„einige “ unrechtmäßig zurückgehaltene
Warenbestände beschlagnahmt und de
ordnungsmäßigen Verteilung zugeführt .

Es handelt sich , wie die Meldung be¬
sagt , „nur “ um 30 000 Meter Stoffe ver¬
schiedener Art , Textilien im Werte von
65 000 Punkten , 1137 Paar Schuhe , 46 000
Quadratfuß und 3400 Quadratmeter Leder
und Lederwaren im Werte von über 18 000
RM , 1,2 Mill . Stüde Zigaretten , 166 000 Zi¬
garren , 379 kg Tabak , Möbel , Öfen , Haus¬
und Küchengeräte sowie Papier !

Daß diese unrechtmäßig gehorteten Wa¬
ren dem Normalverbraucher in skrupel¬
loser Weise vorenthalten wurden , braucht
nicht betont zu werden . Die Zahlen spre¬
chen eine deutliche Sprache . Doppelt em¬
pörend deshalb , weil nicht nur erwachsene
Normalverbraucher , sondern in erster Li¬
me unsere Kinder ein Opfer dieser ge-
w .ssenlosen , nur den eigenen Vorteil ver¬
folgenden , „ Geschäftsleute “ werden . M . S.

unser Frankfurter Korrespondent hierzu I sen , die erst nach und nach möbliert wer -
Folgendes : Der Pariser Aufenthalt Dr . ' den müssen .

Die Konferenz von Ruhpolding
Nach einer uns zugegangenen amtlichen

Mitteilung war weder das Landesernäh¬
rungsamt noch irgend ein Emährungsamt
Nordbadens bei der in Presse zitierten
Tagung in Ruhpolding (Bayern ) vertreten .

10 000. Freiwilliger für Bergbau
Die neu gegründete Leitstell 'e Bergbau

für die US - Zone gibt bekannt : Der Län¬
derrat in Stuttgart hat entsprechend einer
Aufforderung des Militärgouverneurs für
die US - Besatzungszone Deutschlands ,
General Lucius D . C 1 a y , am 7 . Februar
1947 die Errichtung einer Leitstelle in
der US -Zone für den Ruhrkohlenbergbau
mit dem Sitz in Wiesbaden beschlossen
und den Leiter der Abteilung Arbeit im
hess . Arbeitsministerium , Ministerialrat Dr .
Engjer , mit deren Führung beauf¬
tragt . Die Leitstelle , der die Aufgabe ge¬
stellt ist , Freiwillige für den Ruhrkohlen¬
bergbau zu werben , kann jetzt am 3 . Dez .
in Wiesbaden den 10 OOOsten Freiwilligen
seinem Tätigkeitsbereich zuführen .

Deutsche und alliierte.TeIegramme
Berlin , 8 . Dez . (Dena ) Zu der Eröffnung

des internationalen Telegrammverkehrs
zwischen den 4 Besatzungszonen Deutsch¬
lands und allen Ländern der Welt mit
Ausnahme von Spanien und Japan am 1.
Dezember wird von der Nachrichtenab¬
teilung der US - Militärregierung zusätz¬
lich gemeldet , daß die deutsche Post ab
1 . Januar 1948 die Durchgabe von alliier¬
ten und deutschen Telegrammen nach den
USA übernehmen wird . Von dieser Neu¬
regelung ist nur der Pressetelegrammver¬
kehr ausgeschlossen , der noch nach wie
vor vön der Press Wireiess , Inc . durch¬
geführt wird .

Der „Kartoffelkrieg"
München , 8 . Dez . (Dena ) In einer „Raus

aus dje Kartoffeln , rin in die Kartoffeln “
überschriebenen Pressemitteilung erklärte
am 28 . Nov . das bayerische Landwirt¬
schaftsministerium , man habe in Bayern
gedacht , daß der Kartoffelkrieg zwischen
München und Frankfurt durch Dr . Hans
Schlange -Schöningens Besprechungen mit
der bayerischen Staatsregierung beendet
worden sei . Anscheinend sei aber der
Münchener Kompromiß eine „ Eintags¬
fliege “ und der Kartoffelkrieg gehe weiter .

Das Ministerium wendet sich gegen die
Beschuldigungen des Wirtschaftsrates , die
Länder hätten die zur Kartoffelernte er¬
lassenen Gesetze nicht oder zu spät be¬
folgt und so den Kartoffelschiebungen
Vorschub geleistet . Bei der Münchener
Besprechung seien an Hand von genauen
Unterlagen die tatsächlichen Ernteerträge
des Dürre -Jahres 1947 erwiesen worden .
Der vom Zweizonenamt für Bayern er -
rechnete Durchschnittsertrag von 110 Dop¬
pelzentner Kartoffeln pro Hektar sei je¬
doch „am grünen Tisch “ verbrochen wor¬
den .

Der neue Militärgouvemeur von Würt¬
temberg -Baden , Mr . Charles Lafolette .

(Derta -Biid )

Dn tete55an te5 in
Wo die Liebe hiirfällt . Wie Dena aus Re¬

gensburg mitteilt , erhielt die 41jährige Ame¬
rikanerin Frances Moore aus Pennsyl -
vanien die Erlaubnis , den 19jährigen Deut¬
schen Hans Karl Figl zu heiraten . Nach
Ihrer Heirat wollen beide nach den Ver¬
einigten Staaten reisen .

Heringe für Hochschulen . Wie uns unser
Br .-Berichterstatter aus Hamburg mitteilt ,
wird die größte Sendung der norwegischen
Europa -Hilfe für die britische Zone in die¬
sen Tagen durch die Landesverbände des
Deutschen Roten Kreuzes verteilt . Zu dieser
Spende gehören 1000 Faß Salzheringe zu je
140 kg , die an sämtliche Unversitäten , Berg - ,
Musik - und Kunst -Akademien ausgelipfert
werden sollen . Es werden auf jeden Studen¬
ten und Dozenten drei Kilo Heringe
kommen .

1200-Kalorien - Mahlseit . Die Internationale
Goodwill FeUswoship hat , wie unsere Hue -
Korrespondentin aus Stuttgart mitteilt , in
dieser Woche die Verabreichung einer 1200
Kalorien -Mahlzeit an alte Leute und Kinder ,
die nicht an der Hooverspeisung teilnehmen
können , beendet . 1250 Stuttgarter Einwohner
wurden zu einer Mahlzeit am 6. Dezember
eingeladen . Diese Mahlzeiten sind eine
Spende deutscher Angestellten verschiedener
amerikanischer Dienststellen .

Tubarkulosefälle verdreifacht . Wie Dena
meldet , ist die Zahl der in *Hessen an akti¬
ver Tuberkulose neu Erkrankten innerhalb
eines Jahres um das Dreifache gestiegen .

Den eigenen Tod gefilmt . Bei einer
Schiffsbergung im Karibischen Meer war
lt . PD ein schwedischer Kameramann den
Tauchern in die Tiefe gefolgt , um die Ber¬
gungsarbeiten zu filmen . Als er wieder
hochgeholt werden sollte , kam nur die auto¬
matische Filmkamera an die Wasserober¬
fläche . Als der Film in der Dunkelkam¬
mer entwickelt wurde , enthüllte sich die
Tragödie , die sich in der Meerestiefe abge¬
spielt hatte . Dem Wrack näherte sich ein
riesiger Menschenhai , der seine Zähne in
den Kameramann grub . Die automatische
Kamera hatte den Vorgang auf dem Bilde
festgehalten .

Ein salomonisches Urteil . Eiiffe Amerika¬
nerin hatte lt . PD ihren Gatten vor dem
Scheidungsrichter von St . Louis wegen zu
gering bemessenen Wirtschaftsgeldes ver¬
klagt . Der Richter hat hierauf die Ehe zwar
nicht geschieden , der Frau aber das gesetz¬
liche und moralische Recht eingeräumt , die
Taschen des schlafenden Ehemannes aus¬
zuräumen .

Studienplatz als Tauschobjekt . Am
Schwarzen Brett der Universität Bonn kann
man lt . PD folgende Anschläge finden :
„Biete Studienplatz in Kiel , suche Studien¬
platz in Bonn “ und weiter : „Für Studien¬
platz in Bonn wird heizbare Bude und Kol¬
legheft über Embrylogie in Freiburg gebo¬
ten “, ferner : „Junge Apothekerpraktikantin
sucht Studienplatz , Gegenleistung : Semester¬
ferien auf dem Land bei freier Kost .“

Rechtsschutz deutscher Kriegs¬
gefangener in Frankreich

Stuttgart , 8. Dez . (Dena ) Die IRK über¬
nimmt aüdi den Schutz der deutschen
Kriegsgefangenen , die in Frankreich in
den Status von Zivilarbeitern übergehen .
Das Fehlen einer diplomatisch oder kon¬
sularisch vertretenden Schutzmacht be¬
schränkt zwar die Möglichkeiten des IRK ,
doch will es sich für die Rechte der
Kriegsgefangenen einsetzen , die ihnen

•nach der Genfer Konvention zustehen .
Durch die Umwandlung in Zivilarbeiter
wird auf die Kriegsgefangenen das fran¬
zösische Arbeits - und Sozialrecht ange¬
wendet . Es sind ihnen allerdings gewisse
Beschränkungen im Reisen und beim
Wechsel der Arbeitsstelle auferlegt . Nor¬
malerweise müssen die Gefangenen einen
einjährigen Arbeitsvertrag abschließen .
Nach fünf Jahren können sie französische
Staatsbürger werden . Eine Heirat mit
einer Französin macht eine Naturalisation
schon nach zwei Jahren möglich . Die
deutschen Arbeiter , können einer franzö¬
sischen Gewerkschaft beitreten und , falls
Unterkunft vorhanden , ihre Angehörigen
nachkommen lassen . »

Tabak-Sonderzuteilung genehmigt
Frankfurt , 8 . Dez . (Dena ) Die bereits

für die Bizone angekündigte Sonderzutei¬
lung an Tabakwaren ist am 5 . d . M . von
der Militärregierung genehmigt worden .
Danach erhalten auf den Stammabschnitt
der Raucherkarte 4 alle Männer über
18 Jahre 20 Zigaretten und alle Frauen
über 25 Jahre 10 Zigaretten oder die ent¬
sprechende Menge an Tabak od . Zigarren .

An alle Kriegsversehrten der Versehr '-
tenstufe 3 und 4 sollen zusätzlich 10 Ziga¬
retten ausgegeben werden .

Hamburg Verbrecherstadt?
Hamburg , 8 . Dez . (Br .-Eigenber .) 66 000 t

Kohle sind im Oktober 1947 aus den Koh¬
lentransporten vom Ruhrgebiet nach Ham¬
burg gestohlen worden , nur 48 t davon
wurden durch die Bahnpolizei wieder
sichergestellt . Entsprechend der gestei¬
gerten FördenShg und Anfuhr von Ruhr¬
kohle hat sich die Diebstahlszahl gegen¬
über dem Vormonat um 700 erhöht . Durch
kilometerlange Stacheldrahtzäune , reorga¬
nisierte Bahnpolizei , eingespielte Nach¬
richtenzentralen , Hunde und was alles
dazu gehört , sollen die Kohlendiebe in
Hamburg nun energischer bekämpft Wer¬
den !

Die Hamburger Kriminalpolizei hat nach
zwei Wochen harter Tag - und Nachtarbeit
eine der größten Einbruchsaffären der
Hamburger Nachkriegszeit geklärt : 52 Per¬
sonen wurden verhaftet ! Die Einbrecher
und Hehler stammen aus allen sozialen
Schichten , vom heimatlosen entlassenen
Kriegsgefangenen bis zum Junior -Chef
eines angesehenen Handelshauses . Be¬
trächtliche aus dem Erlös der Beute starrt
mende Werte in Höhe vön 250 000 RM
konnten wieder herbeigeschafft werden .
Einzelne Bandenmitglieder hatten sich be¬
reits Grundstücke gekauft , Häuser gebaut
und Wohnungen eingerichtet , in denen
auch Perserteppiche und hochwertige
Radio -Apparate nicht fehlten . Ein Teil
des Geldes ist in St . Pauli -Lokalen ver¬
jubelt worden , wo in einer einzigen Nacht
zwischen 10 000 bis 15 000 RM pro Kopf
verbraucht worden sind .

Bürgermeister Brauer teilte mit , daß
zu Weihnachten infolge Platzmangels der
Strafanstalten eine größere Zahl Inhaf¬
tierter entlassen werden soll . Gegenwär¬
tig sind in manchen Zellen sieben Häft¬
linge gleichzeitig untergebraeht .

i

Das freie Wort
Herr F . Schwarz , Karlsruh * , Schwa -

nenstraße 34 , schreibt uns : Ich war am Mon¬
tag in dem Vortrag „Das Neger ^ roblem in
den USA “ . Da ich nicht die Gabe des Re¬
dens besitze , möchte ich an dieser Stelle
einem Herrn , der „die Meinung des deut¬
schen Volkes “ aussprach , einiges erwidern .
Den Ausführungen des Hauptredners pflichte
ich voll und ganz bei , und hätte es in
Deutschland einen Zweck , würde ich mich
für die volle soziale Gleichberechtigung der
Neger einsetzen . Einer minderwertigen
Stellung der schwarzen Rasse würde ich ent¬
schieden entgegentreten . Doch dieser Er¬
schütterung . daß die weißen Amerikaner die
Mischehe ablehnen , welche jener Herr als
die Meinung des deutschen Volkes aussprach ,' schließe ich midi nicht an . Die 160 Millionen
weißen Amerikaner , welche mitten in die¬
sem Problem steh6n , werden wohl kaum
aus Dummheit oder Haßgefühlen dieses un¬
geschriebene Gesetz wahrhalten . Selbst der
Hauptredner als Neger fand dieses als tabu .
Die Grenze zogen nicht die Menschen , son¬
dern die Natur , und nur der Mensch in
seiner Lasterhaftigkeit hat diese überschrit¬
ten . Ich bin überzeugt , daß jener Herr , der
so erschüttert war tkber das mehr oder we¬
niger offizielle Verbot der Mischehe , keine
Begeisterung aufbringen könnte , wenn in
seiner Familie * ein Neger als Verwandter
auftreten würde , vielleicht als Schwieger¬
sohn oder uneheliches Enkelkind , denn ich
weiß , daß das Gros der Neger dem Schön¬
heitsempfinden der weißen Rasse mehr wi¬
derspricht als der gewiß gepflegte und sym¬
pathische Hauptredner des Abends . Hof¬
fentlich finden sich die Deutschen auch zu
diesem ungeschriebenen Gesetz der Ameri - •
kaner , damit zu dem Wirtschafts - und Ka -
lorienproblem nicht auch noch das Neger¬
problem in Deutschland kommt .

Herr Apotheker R . Huber , Königsbach ,
schreibt uns : „ Ein Herr G . aus Karlsruhe
nahm kürzlich Stellung zu dem Problem
der Altpapier -Abgabe , und machte den wohl¬
gemeinten Vorschlag , die Apotheke solle in
gewissen Fällen auf die Lieferung von Alt¬
papier verzichten . Der Vorschlag ist nicht
unberechtigt ; aber es ist ganz selbstver¬
ständlich , daß der Apotheker täglich in
vielen Fällen ab und zugibt , allerdings mit
Zurückhaltung , denn gerade bei der Land -
apothedee kommt ja der größte Teil der
Käufer von anderen Ortschaften , unter
denen das von Herrn G . genannte Bilfingen
die nächstgelegene ist . Leider machen , wie
auch in angeführtem Falle , meistens Kin¬
der die Besorgung in der Apotheke — übri¬
gens die stete große Klage der Landäpo -
theker , da sie selten weder genaue Aus¬
kunft geben können über die Schwere der
Erkrankung , noch dazu berufen sind , stark
wirkende Arzneimittel abzuholen . Da nun
mal von allen , Arznei -Lieferanten nicht nur
für Verbandstoffe , sondern eogar bei der
Sendung von Tabletten , Hustensäften und
•allen anderen Waren stets Altpapier gefor¬
dert wird , mußten auch wir Apotheker uns
— wie die Kollegen in der Stadt — trotz
der vorauszusehenden Schwierigkeiten bei •
der Landkundschaft zu der unhygienischen
Aufgabe bequemen , Altpapier einzusam¬
meln . Vielleicht wäre es darum richtiger
die Frage zu stellen : Wäre es nicht mög¬
lich , wenigstens bei aLlen dem Gesundheits¬
wesen angeh ^renden Institutionen die Alt¬
papierfrage anders zu lösen , um nicht un¬
nötig Ärgernis und Bitternis unter die Men¬
schen zu tragen ?“

Henkel-Werke werden verwarnt
' Berlin , 8 . Dez . (Dena ) Entgegen den vön
den Henkel -Werken in zwei Broschüren
zur Demontage aufgestellten Behauptun¬
gen erklärte der Zivilgouverneur von
Nordrhein -Westfalen , Mr . William Asbury ,
in einer am Freitag veröffentlichten ' Stel¬
lungnahme , nach Durchführung der vor¬
gesehenen Demontage in der Seifenindu¬
strie verbleibe in der Bizone eine Kapazi¬
tät von 417 000 Tonnen , während zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung im Vorkriegs¬
maßstab eine Kapazität von 340 000 Ton¬
nen ausreiche . Die Henkeldirektoren seien
verwarnt worden , ihre Prbpaganda gegen
die Demontage fortzusetzen .

Ehemaliger Flüchtlingskommissar soll
SA - Standartenführer ifnd Leiter des

Werwolfs gewesen sein
Stuttgart , 8 . Dez . (Dena ) Vor einer

hiesigen Spruchkammer begann am 27
November ein Verfahren gegen den ehe¬
maligen Staatskommissar für das Flücht¬
lingswesen in Württemberg - Baden , Ernst
Stockinger , der beschuldigt wird , als
Landesführer des Werwolfs , ehemaliger
SA- Standartenführer und Gau - SA-Führer
Oberpfalz sowie Wehrgauführer in Pom¬
mern wesentlich zur Stärkung des Natio¬
nalsozialismus beigetragen und sich lüt
die Hitlerideen aktiv eingesetzt zu haben .

Keine Kürzung der Fleischration
Frankfurt , 8 . Dez . (Dena ) Eine Herab¬

setzung der augenblicklichen Fleischratio¬
nen der Bizone ist nach Ansicht von
Fachleuten der Zweizonenverwaltung für
Ernähril * ; , Landwirtschaft und Forsten
nicht nötig , da infolge der schlechten Fut¬
termittellage das Viehnotschlachtprogramm
der Bizone sicher erfüllt wird und da¬
durch erhebliche Fleischmengen zur Ver¬
fügung stehen werden .

Warum haben US -Truppen im ark¬
tischen Gebiet Manöver abgehalten
und warum beeilen sich beide , Ruß¬
land und Amerika , Wetterstationen im
hohen Norden anzulegen ? Dieser Ar¬
tikel , der Bezug auf die kürzllche
Rede des kanadischen Premierministers
über „Neue geographische Faktoren “
nimmt , gibt eine Antwort auf diese
Fragen und beschäftigt eich mit der
Zukunft des Landes innerhalb des
Polarkreises . Diese Zukunft könnte
Flüge von Langstreckenraketen und
Atombomben Uber dem Nordpol ein -
achließen .

Autorisiert durch
Reuter Features Ltd .

Krieg um die Arktis
Von Peter O'N e i 11

Nur zwei große Gebiete der Welt blieben
hn allgemeinen unberührt , noch nicht voll¬
kommen aufgeteilt zwischen den Nationen .
Die Arktis und die Antarktis sahen noch
keinen Krieg in ihren ungastlichen Gefilden .
Heute aber legen Wissenschaftler , Geogra¬
phen und Strategen neue Karten an , über¬
prüfen ihre Instrumente , beschäftigen sich
mit neuen Ideen — für einen Polarkrieg .

In Washington und Moskau schaut man
angespannt nordwärts .

' Amerika , ' Rußland
und auch Großbritannien sind die arktischen
Mächte . Alles Planen , Vermessen , die An¬
lage von Forsehungs - und Wetterstationen ,
wie sie von den Amerikanern und Russen
gleicherweise betrieben werden , all das hat
wenig oder nichts mit einem etwaigen Zi¬
vil -Luftverkehr zu tun . Die Zivilluftfahrt
meldet den Pol und hat auch kein Bestre¬
ben , sich ihm zu nähern , hingegen Raketen¬
krieg oder ' einen Krieg mit atomischen
Waffen wird , wenn es je dazu kommen
sollte , auf dem Dache der Welt ausgefoch -
tea werden .

Seit über 2000 Jahren kannte man die
Nordpolargebiete unid kümmerte sich nicht
um sie . Heute stehen sie hoch Im Kurs ,
weil sie genau in der . Mitte der Industrie¬
zentren der Welt bzw . zwischen den Län¬
dern lieg » , die möglicherweise in Zukunft
einmal in einen Krieg miteinander verwik -
kelt werden . Weil die Polargebiete unermeß¬
liche Mengen an Mineralien aufweisen , und
weil die Menschheit sich plötzlich der Tat¬
sache bewußt geworden ist , daß — wenn
sie leben und arbeiten , säen und ernten
kann in Gebieten wie z . B . Manitoba —
sie sicher in der Lage sein wird , ein Glei¬
ches auf weiten Flächen der Arktis zu tun ,
wo die Wetterbedingungen in mancher Hin¬
sicht sogar besser sind .

Ein großer Teil der arktischen Gebiete
hat einen warmen 1 Sommer , niemals liegt
Schnee mehr als neun Fuß hoch in einem
Jahr (es regnet sogar gelegentlich am Nord¬
pol ) , sie könnten gewiß eine große Bevölke¬
rungszahl ernähren . Bis in die heutige Zeit
hinein , da es noch andere Weltteile zu er¬
obern gab , gab es keinen Anlaß für die
Menschheit , sich in der Arktis anzusiedeln .
Heute braucht sie neue Gebiete — und die
Luftfahrt hat neue Horizonte eröffnet .

Gold , Kupfer , Ol , Uranium , Glimmer ,
Cryolit , Nickel und Zinn , diese und andere
Bodenschätze sind ln der Arktis zu finden ,
Landwirtschaft wird bis zur Höhe des 65 .
Breitegrades betrieben . Aber die vollkom¬
mene Ausbeutung dieser Gebiete hängt vom
Flugzeug alp , und dieses wiederum stützt
sich auf die Wetterstationen . Aus diesem
Grund beeilt sich Rußland mit der An¬
lage solcher Stützpunkte in seinem ark¬
tischen Gebiet .

Wetterstationen im arktischen Sibirien
sind weit zahlreicher als im amerikanischen
Alaska , und die Russen haben im nordöst¬
lichen Sibirien regelrechte Städte gebaut ,
weit jenseits des Urals . Dort hat die Be - '

Völkerung schon seit Jahren mit der best¬

möglichen Hilfe , die der sowjetische Staat
nur ersinnen konnte , Fuß gefaßt . Elektrizi¬
tät wurde über Tausende von Meilen ge¬
leitet , und es ist zu mutmaßen , daß wäh¬
rend des Krieges die Industriekapazität in
Sibirien um 280 Prozent zugenommen hat .
Von den 250 Millionen Tonnen Kohlen , die
von den USSR 1950 gebraucht werden , dürf¬
ten nicht weniger als zwei Drittel von der
östlichen Zone geliefert werden . Riesige
Glashäuser, . die sich über Hunderte von
Yards ausdehnen , wurden zur Kultur von
Gemüsen gebaut , (Rettiche können zwar auf
dem Polarkreis leicht im Freien wachsen ) ;
sibirische Erdbeeren erreichen di « Größe
von Pflaumen .

Mit besseren Wasserstraßen und »einem
lückenlosen System von Wetterstationen ist
Rußland in der Entwicklung der Arktis den
Vereinigten Staaten weit voraus . Amerika
und auch Kanada sind noch im Stadium der
Erfahrungen , wie der Mensch am besten in
arktischen Temperaturen arbeiten kann und
wie der Transport über Schnee und Eis ent¬
wickelt werden kann . All dies war der
Zweck der letztjährigen Unternehmung
„Musk -Ox “ (Moschus -Ochse ) und der dies¬
jährigen gleichartigen Manöver .

Mr .Mackenzie King , der kanadische Pre¬
mierminister , führte dazu aus : „Es ist offen¬
sichtlich für jeden , der auch nur zufällig
über die technischen Fortschritte der un¬
längst vergangenen Jahre nachdachte , daß
neue geographische Faktoren aufgetreten
sjnd . Die Polargebiete erlangten .Bedeutung
auch als kürzeste Strecke zwischen Nord¬
amerika und den Hauptzentren der Welt .
Infolgedessen müssen wir uns mehr Kennt¬
nisse dieser Gebiete aneignen . Wenn wir an
die Verteidigung von Kanada denken , müs¬
sen wir außer dem Osten und Westen auch
dem Norden unsere Beachtung schenken .“

Folgende Umstände und Zahlen machen
den Planern eines Verteidigungskriege « noch
einiges Kopfzerbrechens Vom Bauptindu -

atriezentrum der Vereinigten Staaten (rund
um Chicago ) bis zu einem militärischen
Stützpunkt im nördlichen Grönland beträgt
die Entfernung 2700 englische Meilen . Von
dieser Basis an bis zu Rußlands sibirischem
Industriezentrum ist es 3000 Meilen , bis nach
Moskau 2400 und bis nach England 1900
englische Meilen . Rußland oder Amerika
könnten militärische Stützpunkte in einer
Entfernung von 3000 Meilen voneinander
haben , ohne irgendeinen dazwischengelager¬
ten Punkt , wie Grönland ihn darstellt .

Die Amerikaner glauben , daß es etwa
1950 ein Leichtes sein wird , Geschosse treff¬
sicher zwischen drei - und sechstausend eng¬
lische Meilen atozufeuem , gerade weit genug
für einen Arktiskrieg . Riesige Raketen oder
Atombomben könnten übei ^ den Nordpol hin¬
weg auf Industriekomplexe geschossen wer¬
den , die groß genug sind , um rin zufrieden¬
stellendes Treffergebnis darzustellen : Ziel¬
fehler würden entfallen .
iAU diese Gründe erklären hinreichend ,

warum die Vereinigten Staaten bestrebt
sind , militärische Stützpunkte in Grönland ,
Island und Neufundland zu haben . Denn Ihr
Anteil an arktischen Gebieten , in denen
Stützpunkte angelegt und schwere Waffen
in Stellung gebracht werden könnten , ist
beschränkt auf einen schmalen Zipfel von
Alaska , während Rußland über ganz Si¬
birien verfügt , um seine militärischen Kräfte
zu placieren . Mit Stützpunkten für Raketen
oder Atombomben in diesen Räumen hätte
Amerika die meisten industriellen Ziele
Westeuropas und die Wurzeln russischer
Kraft in seinem strategischen Bereich . Ohne
sie wären die Vereinigten Staaten höchst
verwundbar , da sie nur wenig Möglichkeit
hätten , zurückzuschlagen .

Amerika , verdüstert vom Schatten der
Atombombe , befürchtet am melkten , daß
sie aus den mystischen , nachtdunklen Ge¬
genden deä hohen Nordens flammen könnte .

(Übersetzung : A . Jooß )

IRO sucht Vermißte
Abolaffio Adolo , ' italienischer Jude , geb .

4. li . 1899 ; Abraham geb . Greenfeld , tschechi¬
sche Jüdin , aus Uzhorod ; Abraham Isak ,
tschechischer Jude , aus Uzhorod ; Abrolat
Gerhard , geb . 2 . « . 1923 , aus Papenburg ;
Abronizto Giuseppe , Italiener , geb . 27 . 2.
1923 , aus Stalag XIII F ; Adams Alice Leon¬
tine , Estin , geb . 27 . 7. 1895 ; Adams Andreas ,
Este , geb . Ü2. 4 . 1880 , aus Danzig ; Adams
Heino , Este , geb . \ 5. 10. 1928 , aus Danzig ;
Adams Helju , Este , geb . 20. 10. 1925 , aus Dan¬
zig ; Adamson Eugen , Este , geb . 10. 5. 1898 , aus
Torun .

Mencelesz Bela , Ungarische Jüdin , geboren
1898 . aus Budapest : Pinkowitz Albert , deut¬
scher Jude , geb . 1932 , aus Dresden ; Pinko¬
witz Marta , deutsche Jüdin , geh . 30 . 1. 1882 ,
au < Dresden ; Reichenbach Lotte , geb . 8 . 11.
1887 , aus Dresden ; Reichenbach Martin , deut¬
scher Jude , geb . 8. 3. 1878 , aus Dresden ;
Silberatem Jolan , tschechischer Jude , geb .
1912, aus Hrabowce in Tschechen ; Silberstein
Mano , tschechischer Jude , geb . 1907 , auf
Hrabowce in Tschechen ; Schweiger Abra¬
ham , tschechischer Jude , geb . 1900 , aus Ko -
siee in Tschechen ; Schcwedger Gizella , tsche¬
chische Jüdin , geb . 1904 , aus Kosice in Tsche¬
chen ; Wurman Izrak , polnischer Jude , aus ,
Warschau .

Kriegsgefangene in Polen
Steinhausen Eugen , 30 . S. 1899 . Steinhäuser

Jan , 16. 2. 1907 . Steinhäuser Karl , 9 . 11. 1808 .
Thiele Martin , 27 . 7 . 1907 Thiele Rudi ,
7. 2. 1921 . Thile Walter , 16 . 1. 1909 . Thiele
Willi , 16. 3. 1909 . Volkel Bernhard , 11 . 9. 1903.
Volkei Gerhard , 26 . 6. 1910 . Volkel Herbert ,
6. 11. 1919 . Volkel Karl , 18 . 3 . 1907 . Walter
Anton , 14 . 9. 1911 . Walther Ernst , 24 . 1L
1913 . Walther Erich , 25 . 2. 1896 . Ziegert Hel¬
mut , 12. 5. 1915 . Ziegert Richard , 20 . 1. 1901.

Arndt Hans 10. 11. 25 , Arndt Heinrich 24 . 6.
09 . Arndt Heinz 10. 4. 10. Barmbold Heinrich
11. 7. 10 , Barmbold Wilhelm 20 . 4. 14 , Bar -
niek Willi 7. 1. 12, Barnitzke Gerhard 12 . 9.
13 , Baron Ewald 1. 1. 14 , Baron Gerhard
2. 6. 22 , Cagliabre Ludwig 28. 7 . 88, Carewicz
Tadeusz 20 . 12 . 21 , Capek Antoni 13 . 5. 99,
Cebec Herbert 22. 8. 01 , Deilas lylax 29. 6. »4.
Delle Fritz 14. 7. 22 , Delling Johann 20 . 12.
13, Dellmann Alfred 23 . 11 . 01 , Fengler Karl
15. 2. 0« , Fengler Siegfried 28. 4. 01 . Fengler
Fritz 2. 12 . 01 , Fenke Josef 31 . 10 . 15, Fehn
Albert 14. 8. 05 , Fehn Hermann 27 . 2. 14,
Fehn Josef 17 . 6. 0Ä, Fenninger Fritz 9. 7, 07,
Eich Mathias 11 . 6. 10, Eichberg Erich 5. 2. 00,
Eichberg Hermann 2. 4. 07, Eichborn Heinrich
1912 , Eichbom Michael 10. 5. 22 , Geiß Erich 27.
3. 24, Geiß Hermann 9. 6 . 03 Hockenheim , Ham¬
merl Wilhelm 1*. 3 . 06 , Hammerling Georg
25. 9. 09 , Hammermeister Siegfried 6. 11 . 02 ,
Hammers Hans 17. 7. 09 , Hammerschmidt
Joseph 30. 10 . 27 , Jelltta Willi 18 . 1. 07 ,
Jelito Amaut 5. 5. 07 , Jelitte Alfred 12 . 7. 08 ,
Jen eben Oswald 4. 1. 18 , Kapowski Ludwig
15. 9. , Kapuscick Robert 7. 8. 93 , Kaput Hin -
nerk 30. 8. 98 , Kara Paul 24 . 11. 99 , Lanig
Josef 22. 5. 06 , Lankau Ewald 15 . 8. 20 , Lan -
kes Hans 8. 11 . 22 , Lamkes Dori 12. 2 . 27 ,
Lannert Otto 7. 11. 00 , Manß Walter 14 . 8 .
10, Manzen Günter 7. 6. 26 , Manzinger 11 . *•
18, Manzischki Kurt 23 . 8. 21 , Neumann Mar
20 . 9. 07 , Neumann Males 30 . 7. 01 , Neumann
Max 28. 3. 99 , Neupnann Max 7. 10 . 11 , Oster¬
meyer Adolf 28 . 1. 23 , Osterode Otto 15. 9 . 97.

(Fortsetzung folgt .)

/
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Nad , den Wahlen
Das trübe und regnerische Wetter des

2 . Adventsonntags begünstigte noch die
„Wahlmüdigkeit “

, wie sie sich in Karls¬ruhe mit einer Wahlbeteiligung von
durchschnittlich nur 55 Prozent besonders

, deutlich kundtat . Vor und in keinem
Wahllokal waren Schlangen zu beob¬achten . Wenn es um Fische , Schuhe oder
jetzt in der Weihnachtszeit um Spiel¬
zeug geht , kann die Schlange nicht groß
genug sein . Kein Wunder , auf zahlreichen
ungültigen Stimmzetteln war der stereo¬
type Notschrei unserer Tage zu lesen :
Gebt uns er $t etwas zu „fressen “ , dann
wählen wir wieder !

In den Gemeinden des Landkrei¬
ses Karlsruhe war die Wahlbeteiligungmit 75—90 Prozent erheblich stär¬
ker , ein Zeichen dafür , daß man auf
dem Lande den Charakter der diesmali¬
gen Wahl als Persönlichkeitswahl besser
zu würdigen verstand und die Gelegen¬
heit , seine Leute (Verwandte , Freunde
und Bekannte ) aufs Rathaus zu bringen ,viel gründlicher wahrnahm .

Das Karlsruher Wahlergeb¬
nis an sich bedeutet "eigentlich keine
Überraschung . Daß die CDU nach
einer neuen Stadtratswahl nicht mehr
die stärkste Rathausfraktion sein würde ,stand schon seit den Wahlen zur Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung am
30 . 6 . 1946 fest und wurde weiter er¬
härtet durch die Landtagswahlen am
24 . 11 . 1946 . Die CDU hat im Vergleich
zur Novemberwahl 1946 bei einer schlech¬
teren Wahlbeteiligung am 7. 12. 1947 rund
4 200 , die SPD 1 550 , die KPD 1 350 Stim¬
men verloren . Nur die DVP hat rund

, 1 000 Stimmen gewonnen . Unter Berück¬
sichtigung der geringeren Wahlbeteiligung
Ist * der Gewinn der DVP noch höher zu
bewerten , als er sich in der Zahl von
1 000 Stimmen ausdrückt . Das sind ziffern¬
mäßige Vergleiche , prozentual aber haben -
SPD und besonders DVP erheblich ge¬
wonnen . Die durch das Kumulieren und
Panaschieren erschwerte Auszählung der
Stimmen verzögert die genaue Bekannt¬
gabe der gewählten Stadträte der einzelnen
Parteien noch um einige Tage . Soviel
kann heute schon gesagt werden , daß die
SPD im neuen , 48 Mitglieder umfassen¬
den Stadtrat mit 21 , die CDU mit 14, die
DVP mit 9 und die KPD mit 4 Räten
vertreten sein werden . Bei einer Gesamt¬
zahl von 24 Stadträten hatte die CDU im
bisherigen Stadtrat J0, die SPD 9,. die
DVP 3, die KPD 2 Sitze . L . A.

KUKZE STADTKOmUK
Weihnachtszuteilung für Kinder von > bis

17 Jahren . Es wird aut die im amtlichen
Teil veröffentlichte Bekanntmachung des
Ernährungsamtes hingewiesen . Auswärtige
Oberschüler , Lehrlinge und Jungarbeiter ,
die ln Karlsruhe die Schule oder Lehre
besuchen oder berufstätig sind , erhalten die
Weihnachtszuteilung bei der Ausgabestelle
der Schülerspeisung ihres Wohnortes ,
auch wenn sie sonst in Karlsruhe die Spei¬
sung erhalten . M

Die Annahme von EinscWfeibe - Päckchen
nach Orten der amerikani dien und briti -
s ' en Besatzungszone wird ab sofort bis
einschließlich 31. 17. 1947 gesperrt . Die Am
nähme nach der französischen und russi¬
schen Zone sowie nach Groß - Berlin bleibt
bestehen .

Der Postanweisung »-, Nachnahme - , Auf¬
trags - und Postscheckdienst mit dem Saar¬
gebiet ist in beiden Richtungen bis auf wei¬
teres eingestellt .

Vor der Spruchkammer Darmstadt - Lager
fInternierungsläßer ; Rheinstraße , findet eine
öffentliche Verhandlung gegen Fritz Fehse ,
geb . 23 . 7. 1904 . ehern . SS -UnterschsrftihreT ,
Karlsruhe (Baden ) statt . Verhandlungstag :
8. Dezember 1947 , 8.30 Uhr .

Bei der Bezirksversammlung des Verban¬
des landw . Genossenschaften am 4. 12. in
Karlsruhe wurde Präsident Keidel von
den 350 Delegierten einstimmig suro Auf -

siehtsratvorsitzenden der Bad . Landwirt¬
schaftsbank und der Bad . Landw . Zentralge¬
nossenschaft gewählt .

Von der Hirschbrücke heruntergestürzt .
Ein Bjähriger Knabe stürzte beim Spielen
von der Hirschbrücke auf die Jolly -
straße und erlitt hierbei einen Oberschen¬
kelbruch .

Staatstheatrr - Abonnenten . Das Symphonie -
konzert am Mittwoch ist für Abonnenten .
Gastdirigent ist Generalmusikdirektor Karl
Eimendorff .

König Drosselbart . Die neugegründeteOlteans Mächen bühne eröffnet am 27. De¬
zember im Munz -Saai ihre Toürneespielzeitin Karlsruhe .

„Die Hinterbliebenen “. Die bekannte Zeit¬
bühne wird am Mittwoch , 10. 12 ., 21.45 Uhr ,im Staatstheater ein einmaliges Gastspiel
geben .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Bernhard
P f i s t n e r . Karlsruhe , Nuitstraße 31, be¬
gingen am 7. Dezember das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit . Der Oberbürgermeister Meß
dem Jubelpaare die herzlichsten Glück¬
wünsche nebst einer Ehrengabe übermitteln .

Geburtstage . Am 9. Dezember feiert Fritz
Grundstedt , Lazarettverwaltungsdlrek .
tor i . R . , Damaschkestraße 43, seinen 90.
Geburtstag . — Frau Elise Waller . Stsin -
straße 5. feiert am 9. Dezember ihren 80.
Geburtstag .

Die Neuregelung der Jagd
Kreisjagdämter — Jagdbeiräte — Jagdkarten — Jagdsteuer

„Das britische Weltreich“
Im Rahmen der von der K L V durchge¬

führten Vortragsreihe „Blich in die Welt “ ,
sprach am 5. 12. Staatssekretär Dr . Eber¬
hard zu einem zahlreich erschienenen
Auditorium .

Als guter Kenner Großbritanniens , und
mit der Mentalität seiner Bevölkerung ver¬
traut , schilderte der Vortragende Grund¬
sätzliches und persönliche Eindrücke unter
Anführung zahlreicher markanter Beispiele .
Trotz Festhaltens Englands an alten Tradi¬
tionen sei es dennoch bereit zu „adven -
tures “ oder mit anderen Worten , zu neuen
Wegen . Die isolierte Lage des Landes habe
den Inselbewohnern ihren selbstbewußten
Charakter verliehen , der sich in allen Lagen
de « politischen und allgemeinen Lebens er¬
kennen lasse . Die tolerante Haltung des
Engländers konfessionellen und politischen
Gruppen gegenüber , die allgemeine Gleich¬
heit , die „ hobby " zum Untertreiben gegen¬
über der Übertreibung und das gegenseitige
Verstehen , hätten ihn während seines lang¬
jährigen Aufenthalt * in Großbritannien be¬
sonders beeindruckt . Toleranz , Selbstdiszi¬
plin , die konservative Haltung und Ableh¬
nung des Militarismus seien etwas Selbst¬
verständliches . — Dünkirchen und Amheim ,
trotzdem es Niederlagen waren , seien für
den Engländer heldische Episoden . Fairneß
sei oberstes Gebot . Zum Politischen über¬
gehend streifte der Redner die Reform des
britischen Parlaments im Jahre 1832 , dessen
Tätigkeit die Bestimmung von , ,Hls Majestys
Opposition " etc . Nach den Worten Bevins ,
„ Time and Toleranz " entwickle »ich das
politische , wirtschaftliche und soziale Leben
in Großbritannien . —ds .

Die von Jägern und Gemeinden sehn -
lichst erwarteten Bestimmungen über die
Neuregelung der Jagd sind jetzt ;n Nr . 13
des Regierungsblattes der Regierung Würt¬
temberg -Baden als Gesetz Nr . 68 über die
vorläufige Regelung der Jagd ln Baden -
Württemberg vom II . 8 . 1897 erschienen .
Sie werden demnächst auch im Amtsblatt
der Landesverwaltung Baden abgedruckt
werden und können vom Verlag und Druk -
kerei Badenia in Karlsruhe bezogen und bei
den Bürgermeisterämtern eingesehen wer¬
den . Die Grundlage des Jagdreehtes bildet
auch »weiterhin das Reichsjagdgesetz ,
soweit es sich mit den Bestimmungen der
heutigen Staatsauffassung vereinbaren läßt .

Die Befugnisse der Kriegs ) ägermeister
sind auf staatliche Forstämter als Kreis -
j agd ä m t e r übertragen worden , über
diesen stehen die juandesbeztrksjagdämter
in Stuttgh ' t und Karlsruhe und das
Landesjagdamt in Stuttgart . Bei diesen
Stellen werden J agdbeträte gebildet ,
sie bestehen Je aus einem Vertreter der .
Jäger , der Landwirte und der Gemeinden ,
Die JagdbeLäte sollen in allen wichtigen
Elnzelfragen gehört werden . An Stelle der
Jagdgenossenschaften treten die Gemeinden ,
Die Erträge der Jagdnutzungen gemein¬
schaftlicher Jagdbezirke verbleiben den Ge¬
meinden .
. Die Jahresjagdscheine sind durch die

württembg ./badischen Jagdkarten er¬
setzt . Die Versagungsgründe für eine Jagd¬
karte sind etwa dieselben wie bisher , dazu
kommen politische Versagungsgründe . Per¬
sonen , die rechtskräftig als „Entlastete “ Jest -
gestellt sind oder auf die das Gesetz keine
Anwendung findet , oder die unter eine
Amnestie fallen , können eine Jagdkarte er¬
halten ; ferner „Mitläufer “ und „Minderbe¬
lastete “, wenn sie die ihnen auferlegten
Sühnemaßnahmen durchgefüirt und erle¬
digt haben oder sie ihnen nachgelassen
sind .

Mit Rücksicht auf das Kriegsende und die
durch die Besetzung des Landes entstan¬
denen Verhältnisae sind besondere Rege¬
lungen getroffen . Sämtliche ver 1945 abge¬
schlossenen Pachtverträge laufen spätesten «
am 31. 3. 1948 ab . Die Behandlung der bis
dahin abgeschlossenen Pachtverträge , die
durch Besetzungen , Verbot der Führung von
Feuerwaffen u . ä . beeinträchtigt wurden , rich¬
tet sich nach dem bürgerlichen Recht
(Si 581, 537 und 542 über pychtzinsmlrtderung
und -befreiring sowie Kündigung ) . Verein¬
barungen , nach denen der Pächter die Ver¬
gütung des Wildschadens übernommen hat ,
ruhen so lange ur .d soweit er an der Aus¬
übung der Jagd infolge Besetzung verhin¬
dert Ist . Die Jagdausübung auf Schal eh -
w 11 d gilt als verhindert , solange die Füh¬
rung von Feuerwaffen verboten ist ; dies ist
wichtig für den Ersatz von Wildschaden
durch Sauen . Die gesetzliche Haftung der

Jagdgenossenschaft für Wildschaden bleibt
jedoch bestehen .

Die Gemeinden haben die Jagden auf
mindestens 6 Jahre aus der Hand neu zu
verpachten . Die zur Zeit herrschenden be¬
sonderen Verhältnisse , insbesondere das
Verbot der Führung von Feuerwaf¬
fen , sind bei jedem Einzelfall für ihre
Dauer zu ' berücksichtigten . Den Inhabern
von Jagdkarten ist im allgemeinen nach den
derzeitigen Vorschriften der Militärregie¬
rung Württemberg -Baden nur der Fang von
Raubzeug und Schwarzwild gestattet . Einer
Genehmigung zur Anlegung von Saufängen ,
Fang - und Fallgruben bedarf es nicht . Der
Gebrauch von Tellereisen ist b . a . w . gestat¬
tet . Eine Vereinbarung , durch die der Jagd¬
pächter nach Inkrafttreten des Gesetzes den
Ersatz des Wildschadens auch während der
Verhinderung der Jagdausübung ganz oder
teilweise übernimmt , ist zulässig . ,

Die Entrichtung der Jagdsteuer ent¬
fällt oder ermäßigt sich , solange und so¬
weit die Benutzung der Feuerwaffen nicht
möglich ist . Über die Ausstellung der Jagd¬
karten und die Verpachtung der Jagden
wird das Landesjagdamt in Bälde besondere
Anweisungen erlassen .

Die metsten Jäger werden die Beibehal¬
tung "des Reichsjagdgesetzes als Grundlage
des Jagdrechtes begrüßen ; daß noch Wünsche
offen bleiben , ist bei dem Verbot der Füh¬
rung von Feuerwaffen erklärlich . Man muß
dabet berücksichtigen , daß es sich um den
Anfang einer Neuregelung def jagdlichen
Dinge handelt , die durch die jetzigen be¬
sonderen Verhältnisse bedingt sind .

Wie wird das Wetter?
Naßkalt . Vorhersage bis Mittwoch abend :

Bei zeitweise lebhaften auffrischenden West -
bis Nordwestwinden am Dienstag meist be¬
deckt , einzelne Regenfälle . Mittwoch bei
schwächeren nordwestlichen Winden über¬
wiegend trocken , nur zögernd aufklarend .
Höchsttemperatur am Dienstag um 5, am
Mittwoch um * Grad . Tiefstwert nachts um
0 Grad .

Karlaruljct ©fdjroäfcgebabbel /

Hochbetrieb bei der Wahl ^eschaßsstelle
RUppurrer Bezirk 75 meldete erstes Ergebnis

Den Höhepunkt der umfangreichen Wahl -
aiheit der Wahlgeschäftsstell * bildet natür¬
lich die Feststellung dess Stimmenergebnis¬
ses , wozu nicht nur ein großer Stab von
Mitarbeitern notwendig ist , sonder « eine
bis Ins Kleinste ausgediechte Organisation
als Voraussetzung eines guten Gelingens er¬
fordert . Aus den Wahlbezirken lief das
erste Resultat kurz vor 7 Uhr ein , es war
vom Bezirk 75 in Rüppurr . Nur langsam
folgten die anderen Bezirke ; denn die etwas
komplizierte Ausrechnung beanspruchte mehr
Zeit als bei früheren Wahle « .

Von dem Recht des Kumulierens
und Panaschierens wurde ausgiebig
Gebrauch gemacht , insbesondere wurde viel
kumuliert ; es dürften etwa 30—40 •/• der
Stimmzettel einer Kumulier « ngskorrektur
unterzogen worden sein .

Trotzdem zum erstenmal das neue Wahl¬
verfahren angewandt wurde , und viele

Wahlberechtigte in ihm ein « komplizierte
Angelegenheit erblickten , ist die Zahl der
ungültigen Stimmen nicht wesentlich höher
als bei früheren Wahlen .

In mehreren Wahlbezirken wurde eine
getrennte Abstimmung nach Geschlech¬
ter « vorgenommen . Im Wahlbezirk 12 (Ma¬
rienstraße 2—»0, Schützenstraße ) war folgen¬
des Ergebnis : Frauen : SPD 198 . KPD 34,
CDU 106, DVP 53 ; Männer : SPD 169. KPD 57 ,
CDU 47 , DVP 37 . Wahlbezirk 3 (Durlacher - ,
Fasanen - und Schwanenstraße ) : Frauen :
SPD 138, KPD 70, CDU 41 , DVP 15 ; Männer :
SPD 11« , KPD 86 , CDU 21 , DVP 13.

Für die Wahlgeschäftsstelle hst die Wahl -
arbeit noch keinen Abschluß gefunden ; denn
schon zur Ausrechnung der auf jede « Kan¬
didaten entfallenden Stimmenzsihl sind viele
Tage erforderlich . Dies # Arbeit wird vom
Statistischen Amt unter Hinzuziehung des
Personals des Wirtschaftsamtes bewältigt , -e .

„Los Männe , zieh -De an m 'r gehn ln d '
Modeschaut " hat mei ‘ Fraa zum 'rgsagt .
„ Ich glaab als Du hasch nowle Grämpf “ hab
ich gsagt , „guck mei ‘ Scheckbiechle ar»t“
Awwer met ‘ Fraa hat net Luck gewwe .
„Hasch dann gar nix meh iwwrich for Del '
Fraa ?“ hatse gsagt . Des hab Ich nadierllch
nett uff m ‘r sitze lasse kennt , un ‘ scho wäre
m ‘r uffem Weg Ins Museum zu meinere
erseht « Modeschau .

Allerhand sauwere Bobbe hat m ' r gsseh ,
awwer mei ' Fraa hat m 'r mei ' Opernglas
weggnomme . Sie isch direkt rubbich gwest
zu m 'r . Icl^ soll uff d ' Kleider gugge , hatse
gsagt , un ' net allfoft uff d ' Gslchter . Nord
hab ich halt bloß noch uff d 'Kleäder guckt . Die
Modeschau lsch unner d ‘r Parole g ' stanne :
Aus alt mach neu ! Ich bin schwer be -
geischtert gwest , m #i ‘ Fraa awwer net so
arg . „Nadierllch “ hatse bruddelt , „wann 's
uff Dich ankäm , däde mei ' alte Fetze iwwer -
haapt nie alt werre — Du alter Geizkrage !"
So was ! Ich waiß doch ganz gnau , daß mei '
Fraa noch nte nix ghat hat zum Anziehge ,
un ‘ deszweg hab tch -ere recht gewwe , Wo- se
gsagt hat , daß m ‘r eigentlich e ‘ Modeschau
angugge sollt , wo m 'r zeigt kriegt , wie m ’r
aus nix was mache kann . — Liewe Zeit , isch
des was mit die Damekletder ! Wäre m ' r
norr in Afrika .

Frieher hats en „Verein zur Verbesserung
der Frauenkleidung “ gewwe . Eigentlich hätt -
er heiße gsollt „Verein zur besseren Frauen¬
verkleidung “. Denn vor lauder V ' rbesse -
runge hat m ' r als schier die eige ' V ' rwandt -
schaft nifnmeh kennt . Bai ' eng , bal ' weit ,
bal ' lang , bal ' korz Sin ' d ' Kleider gwest , un '
zwischenei ' mchnder eng un ' korz als wie
weit un ' lang . Un ' manchmol hat m 'r gar

Hat es jetzt genug geregnet ?
Noch kein Ende der großen TrockenPeriode' — Gefahren für den nächsten• Sommer , die der kommende Winter beseitigen könnte

bis #00 Litern im Jahr hatten wir eintfn
Fehlbetrag von 300 Litern Wasser pro
Quadratmeter in der Zeit vom Spätherbst
1946 bis Ende Oktober 1947. Wenn man be¬
rücksichtigt , daß der größte Teil der als
Schnee gefallenen Wassermengen des Win¬
ters 1!*I6 47 dem Boden gar nicht zugute
kam und daß ein weiterer , sehr großer
Prozentsatz der Regenfälle des Sommers
nach der Art von Gewitterregen an der
Oberfläche abfloß oder im Sonnenschein
verdunstete , ergibt sich ein noch wesentlich
größerer Fehlbetrag , der mit 500 Litern pro
Quadratmeter nicht zu hoch gegriffen sein
dürfte . Tatsächlich sind nur etwa 200 Liter
Wasser während der Periode Herbst 1946
bis Herbst 1947 dem Erdboden wirklich zu¬
geführt worden . Angesichts dieser geringen ,ntir ein Viertel des Normalen betragenden
Menge , die an wüstenähnlich «s Klima er¬
innert , kann man verstehen , wenn im ver¬
gangenen Jahre nicht nur die Flüsse aus -
trockneten , die Felder verdorrten , sondern
sogar ganze Waldungen eingingen . Wenn
wir normale Verhältnisse im Wasserhaus¬
halt für Land - und Volkswirtschaft 1948
haben wollen , müßte , zahlenmäßig gesehen ,ein NiederschlagszuschuQ von WO Litern
noch im Laufe des Winters erfolgen . Im
November hat es — zum erstenmal seit
Herbst 1946 — wieder mehr geregnet als
normal zu erwarten ist . Im allgemeinen sind
die doppelten Wassermengen gefallen , so
daß schon ein ansehnlicher Fehlbetrag ,
strichweise 50 bis 100 Liter , ersetzt worden
ist . Da diese Novemberniederschläge weder
durch Sonneneinwirkung verdunsteten noch
oberflächlich abflossen , sondern langsam
einsickern konnten , ist lm Augenblick ein «
wesentliche Entspannung im
Wasserhaushalt eingetreten . Die
Ströme sind wieder schiffbar , ein Teil
der Wasserkraftwerke konnte seine Produk¬
tion erhöhen . Der bisherige Rückgang der
Wasserstände ist von einem mäßigen An¬
stieg abgelöst worden und damit die akute
Gefahr beseitigt .

Für den Fall , daß wir einen außergewöhn¬lich milden Winter erhalten , könnte sich
der Wasserhaushalt weiter erholen , zumal
milde Winter meistens feucht sind . Tritt
aber , wofür viele Anzeichen sprechen , ein
zeitweilig strenger Winter ein . so werden
nicht nur die Niederschi agser &ebnisse er¬
heblich nachlassen . sondern ein größerer
Prozentsatz der jetzt zur Verfügung ste¬
henden Wassermengen wird . wieder zufrie¬
ren . Die Binnenschiffahrt kann durch Ver¬
eisung und Niedrigstwasserstand erneut zum
Erliegen kommen , auch die Wasserkraft¬
werke würden gegenüber der Kälte — ge¬nau wie im vorigen Winter — außerstande
sein , zusätzlichen Kraftstrom zu erzeugen .
Auf den Sektoren Binnenschiffahrt und
Xnergieerzeugung sind also neue Stockun¬
gen im Laufe des Winters kaum zu vermei¬
den . Eine weitere , sehr wichtige Frage des
Wasserhaushalts , die ausschließlich von der
zukünftigen Wetterentwicklung abhängigwird , ist die Wasserbevorratung des Bo¬
dens , der Flußsysteme und Talsperren für
das nächste Wirtshaftsjahr . Die langfristige
Trockenperiode , unter der zur Zelt weite
Gebiete der Erde stehen , ist mit dem
Jahre 1947 nicht abgeschlossen , die Neigungzu niederschlagsarmen Abschnitten bleibt
für Europa bestehen , ohne daß es so kata¬
strophal trocken zu werden braucht wie
1#47. Immerhin könnte ein großes Feuch¬
tigkeitsdefizit im Boden , das noch aus dem
Winter 1946. 47 herrührt , im Sommer 1948 bei
einer längeren Schönwetterperiode erneut zu
pürreerschelnungen führen . Darum wäre
es zu begrüßen , wenn Während des Winters
1947 48 möglichst lsnge „offener " Bodenbleibt , damit die Niederschläge einsickem
und als eiserne Reserve für das nächste
Sommerhalbjahr erhalten bleiben .So schnell und so einfach läßt sich ein
Versagen der Natur nicht regulieren , und
es muß , um eine Redewendung in abgewan¬delter Form zu gebrauchen , noch viel mehr
Wasser durch den Rhein fließen , um zu
sagen , wir hgj >en wieder genug Wa &qpr .

Die für Deutschlands Wasserhaushalt maß¬
geblichen Flußsysteme von Rhein , Donau ,Main . Ems , Weser , Elbe neb $ t Nebenflüs¬
sen sowie die als Wasserreserven geltenden
Stauseen und natürlichen Seen verzeichne -
ten seit Herbst 1946 . ein Zurückgehen der
natürlichen Wasserzufuhr und damit ihrer
Pegelstände . Wohl entstanden im März 1947
durch das Schmelzen umfangreicher Schnee¬
masse ?! zum Teil katastrophale Hochwasser ,aber diese Früh .iahrshoehwasser waren „un¬
gesund “ , da sie nicht auf einen mit Wasser
im Innern übersättigten Boden zurückführ¬
ten , sondern auf einen von der Bodenober¬
fläche abfließenden Wasserüberfluß , ähnlich
wie die Überschwemmungen nach starken
Platzregen . Während normalerweise der
winterliche Schnee im Frühling als Schmelz¬
wasser langsam und tief in den Boden ein¬
sickert , ihn mit Feuchtigkeit füllt wie einen
Riesenschwamm , bis er „überläuft “ und zu
mäßigem Hochwasser Veranlassung gibt ,♦autei > die erheblichen Schneemassen des
Winters 1946 47 von einem metertief gefro¬
renen Boden ab . Sie konnten nicht „ein¬
sickern “, sondern das Schmelzwasser stürzte
sich in die Bäche , Flüsse und Ströme , die
es in einer riesigen Hochwasser *
welle zum Meer wälzten . Infolgedessen
wurden im vergangenen Frühjahr keine na¬
türlichen Wasserreserven gebildet , von denen

| die Vegetation und die Flüsse in trockenen
| Zeiten hätten zehren können . Außerdem

blieben im Laufe des Frühjahrs , des Som¬
mers und in der ersten Herbsthälfte die
Normalregen aus , so daß sich ein seit Be¬
stehen wasserwirtschaftlicher Statistiken in
Deutschland nie erlebter Austrocknungsgrad
des Bodens ergab .

Die vom Wasser abhängige Wirtschaft stand
vor dem Zusammenbruch . *Wjr .standen vor ;einer Katastrophe , wie sie die Kulturwis¬
senschaft Mitteleuropas nie für möglich ge¬
halten hätte .

Wie sieht es heute im Wasserhaushalt
aus ? Gegenüber dem Normalen von 700
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Schalterdienst

Von
Eustachius Dindcmüller

ntmmeh gwlßt , was vorne un ' hinne isch .
Z ' letscht , wo unsere Weiblen iwwerhfapt
nimmeh gwißt henn , wastse anziehge solle ,isch d ' Mode allfort „anziehglicher “ worre ,
indem daß -es uff einmol Schlofanziehg un '
Strandanziehg gewwe hat , bi * daß schier die
ganze Damemode g ' strandet isch . Nord hat
sich d ‘r Rode in -cn Hoserock v 'rwandelt , un ,
der hernord in e ' Rockhos , un ' wo - se z ' letscht
a noch des bißle Rock falle glaßt henn , sin
unsre Dame bletzlich in die Hose dog ' stanne .
Unsereiner hat grad uffbasse mieße , daß
ei 'm d ' Döctidere net noch d 'Sonndagshose
klaut henn . Bei uns wär 's beinah mol zu 're
Schlägerei komme , wo d 'Liesel vom Karle
v ' rdwiacht worre isch , wo -se sei ' Hose an -
ghat hat . Sie halt , bloß seh ' gwollt , Wie -se
drinn aussieht . „Schwer schik “ , hatse gmeint .
Wo ich -ere nord noch en Spiegel d 'rzu
gewwe hab , wo -se vor -em Spiegel g ' stanne
isch — von wege die annere Seit — hatse
d 'Hos dapfer Widder ati ^znge ; ‘s hat halt
alles sei ' zwal Seite . Melntweg hättse -se
Jo anlasse kennt , awwer bloß , wannse zu
d ‘r Eisebahn gange wär oder zu ' re Schiff¬
schaukel .

Mei Fraa hat gmeint , des sei doch komisch ,daß ich mich jetz uff einmol um d ' Dame -
mode kimmere däd , for ihre Kleider hätt
ich mich noch nie interessiert . . Von wege
kei ' Intresse ! Noch jedesmol , wannse was
Neus heimbrocht hat , hab ich mich als glei '
defor intressiert was -es koscht hat . Un ' uff
Weihnächte hab ich -ere sogar selwer emol
e ' sauwers Kleid kaaft . E ' ganzes Johr lang
hab ich m 'rs an ihrem Haushaltsgeld ab -
g ' spart ;. '* hat 11.95 M koscht . Un ' ich hab 's
sogar bar zahl # mieße ! Awwer nadierllch :
„Undank ist der Welt Lohn !"

Auf frischer tat . . .
Anonyme Briefe soll man für gewöhn¬lich nicht beachten . Am besten sind sie

im Papierkorb aufgehoben . Heutzutageaber machen sie leider einen Großteil
des Posteingangs bei Behörden und be¬
hördenähnlichen Stellen aus , so daß m ;,n
sie nicht mehr ohne weiteres beiseite -
schieben kann . Mitunter enthalten ano¬
nyme Schreiben doch brauchbare Hin¬
weise auf Dinge die das helle Licht des
Tages zu scheuen haben . So war es auch
bei einem unter vielen anonymen Briefen ,die beim Landratsamt eingehen . Dieser
Bri6f enthielt einige präzise Angabenüber eine bevorstehende Schwarz¬
schlachtung in einer A 1 b t a 1 g e -
meinde : Name des Schwarzschlächters
— allerdings ohne Vorname — und Tagder geplanten Schwarzschlachtung , näm¬
lich Samstag , 29 . Nov . 1947 . Ähnliche ano¬
nyme Briefe kamen bisher erst nach er¬
folgter Schwarzschlachtung . Dann war es
meist zu spät und erheblich schwieriger ,solche zeitgemäße Delikte aufzuklären
und zu ahnden .

Also machte sich Landrat Groß am
bezeichneten Tag höchstpersönlich und
in Begleitung des Oberkommissars der
Landespolizei , von Haber , des Kreis¬
prüfers V o g 1 1 vom Ernährungsamt Land
und eines Vertreters der BNN auf den
Weg ins winterliche Albtal , um den ge¬meldeten Schwarzschlächter in flagranti ,d . h . auf frischer Tat , zu stellen ,
Angaben des anonymen Schreibens stimm¬
ten . In der betr . Albtalgemeinde wurde
wobei es jedoch nicht sicher war , ob die
noch der Bürgermeister zugezogen , von
dem in dem anonymen Brief behauptet
wurde , er sei mit dem Schwarzschlächter
verwandt und verkehre in dessen Haus .
Zur Ehre des Bürgermeisters sei gesagt ,daß beides nicht zutraf . Fünfmal gab *den Namen des ohne Vorname und Haus¬
nummer in dem anonymen Brief genann¬ten Schwarzschlächters . Nach Feststellungder Behausung der fünf Gleichnamigen
begann der Kontrollgang der bereits beim
ersten der fünf mit Erfolg ' endete .
Ein „betörender “ Schlachtfestduft strömte
den ins Schwarzschlächterhaus Eintre¬
tenden entgegen . Der halbe Duft hatte
allerdings seine gesetzliche Berechtigung ,da er von einem zur Schlachtung geneh¬
migten Kalb stammte , wie der vorgelegteSchlachtschein bekundete . Aber ungesetz¬lich war die andere Hälfte des Duftes ,der von einem Schwein und einer Ziege
herrührte , die man „im Zuge “ der lega¬len Schlachtung gleich mitgeschlachtethatte . Wenn man schon am Schlachten
war , mußte es sich auch rentieren , und
es hätte sich rentiert , wenn die Herren
aus Karlsruhe und Ettlingen nicht dazwi¬
schen gekommen wären und das Schwarz¬
geschlachtete unverzüglich beschlagnahmt
und der geordneten Verteilung zugeführthätten . _ L . A.

Sprachreform
Eine Art von Sprachreform
Zeigt die neue Lebensnorm ,
Schön ’re Worte stehen Paten
Bel genau so schlechten Taten :
Die zu stehlen sich genieren ,
Gehen Jetzt „organisieren “
Oder sagen — wie bei Kohlen —
Einfach schlicht und sachlich : holen !
Lügen haben sich verkrochen .
Statt gelogen wird versprochen
Und statt Waren zu verschieben .Wird Kompensation getrieben
Nichts wird heute mehr verteuert
Es wird alles bloß besteuert ,
Dafür heißt der Hunger euch *
Amtlich jetzt — Normalverbrauch !
Sprachreform , en sich ersprießlich
Wirkt in dieser Art verdrießlich . R . W.

W ildscli wein jagd in dev RlieinstrandSiedlung
In der Rhetnstrand - Siedlungwurde am Samstagnachmittag ein Wild¬

schwein lm Gewicht von 1,5 Ztr . erlegt .Das Tier kam futtersuchend von der Fritsch¬
lach her nach dem Anger , wo einige junge
Burschen Schlagball »pleiten . Kaum hatten
sie das Wildschwein gesichtet , begann eine
kurze , von Erfolg gekrönte Treibjagd . Die
Sau wurde umstellt und ln einen Kellerein¬
gang am Anger getrieben . Hier erschlug sie
ein rasch herbeigeeilter Mann mit einer
Axt und stach sie ab . Das tote Wildschwein
wurde zum Metzger nach Daxlanden ge¬bracht . wo der Fleischbeschauer das Tier
nach Trichinen untersuchte , und der zustän¬
dige Forstbeamte da « auf einem privaten
Grundstück erlegte Wild beschlagnahmte
und fortbrachte . Mit Recht erheben die be¬
herzten jungen Burschen , die das Wild¬
schwein fingen , und der Mann , der es mit
der Axt erschlug . Ansprüche auf die „kost¬
bare Jagdbeute . Den Ansprüchen wurde in¬
zwischen stattgegeben . Ein Wildschwein we¬
niger bedeutet heutzutage eine Verringerung
von Flurschäden , wie sie seit Kriegsendedurch Wildschweine vor sllem lm Landkreis
Karlsruhe erheblich zugenommen haben , -et .
Schuhmacherinnung und Wirtachaftsamt

Zu dem Bericht über ..Neue Jfüming
in der Zuteilung von SchuhbesohlmateTial “
teilt uns die Schuhmacherinnung berichti¬

gend und ergänzend mit : „Für Karlsruhe -
Stadt wurden 25 Gramm Gummi und 35
Gramm Leder in diesem Vierteljahr proPerson zugeteilt , für Karl *ruhe -Land ka¬
men 20 Gramm Gummi und 25 Gramm
Leder in der gleichen Zeit zur Ausgabe »ferner für Karlsruhe -Land Material für
11 000 Besohlungen zum Ausgleich beson¬
derer Hfirtefälle (Bauarbeiter . Steinbruch¬
arbeiter u . ä .) Damit ist der Bezirk Karls¬
ruhe -Land in keiner Weise benachteiligt .
Zwischen der Innung und dem Wirtschafts¬
amt Karlsruhe -Land besteht nach wie vorein gutes Einvernehmen , Der Bericht¬
erstattung lag es fern . Differenzen irgend¬welcher Art aufkommen zu lassen . Ferner
wurde in der Innungsversammlung am 1.
Dezember angefragt » weshalb die Bevölke¬
rung bei der Abgabe ihrer Reparaturenso lange auf deren Erledigung warten
müsse . Dies ist darauf zurückzuführen , daß
das Material unzureichend ist und ver¬
schiedene Kleinmaterialien kaum zu be¬
schaffen sind . Ein erheblicher Teil der
Arbeitszeit wird für die Materialbeschaf¬
fung in Anspruch genommen .“

Rhein wasserstände : 7 . Dez . : Konstanz 306
(—2) , Kehl 182 ( + 4) , Maxau 351 <—«) . Mann¬
heim 223 (—10) . Caub 134 (—11) . — 8. Dez . :
Konstanz 304 (—3) , Kehl 180 (—2) . Maxau 349
(—3) , Mannheim 319 (—4) , Caub 130 (—4) .

Das kleine Dankopfer / Von Bjlmont
Die einzelnen Länder der Erde unter¬

scheiden sich von einander durch die
Natur und die Menschen . Jedoch gibt
es ein gütliches Sich - Einander -Zurufen
von Land zu Land . Das eine Land ‘ chenkt
dem anderen seine schönen Sitten und Ge¬
bräuche , Worte eines Liedes , einen wahr¬
haften Gedanken oder eine Tat , welche die
Seelen aufweckt . Das eine Land zieht das “
andere Land an durch einen besonders
breiten Fluß , einen besonders hohen Berg
oder durch einen ganz einzigartigen
Menschen .

Der indische Dichter Kalidassa sagte :
„ Der große Verstand leuchtet von weitem ,
wie die Bergesgipfel .“

Und so ein entferntes Leuchten verwan¬
delt die Ferne in die Nähe und verbindet
allein durch die Begeisterung verschiedene
Länder und verschiedene Seelen . Zu sol¬
chen Bergesgipfeln , die nicht trennen , son¬
dern verbinden und die weder Zeit noch
Raum unterworfen sind , gehört der Ver¬
künder der russischen Rede , die in der
ganzen Welt ertönte : Leo N . Tolstoi .

In Jahrhunderten schickt ein Land dem
anderen Boten , damit die Länder in ihrer
Abgeschlossenheit nicht verwildern — einen
Verkünder , der gleich überzeugend zu
seinem und zu allen fremden Völkern
spricht .

Die Hexameter Homers werden gesungen
bis auf unsere Tage in dem veränderten
Hellas , lm blassen Norwegen , lm gelehrten
Deutschland und ln der unerfahrenen ,
schöpferischen Phantasie eines beliebigen
Jünglings , der im Traum die verschleierte
Helena sah . Und liest nicht ein russischer
Schüler , eine Küchenmagd in Argentinien
und ein hochmütiger Engländer , der außer
der britischen Insel nichts Besseres auf der
Welt findet , den Don Quichotte ? Und was
liest nicht alles der Bewohner Spaniens ,
jenes Landes , das nicht nur einem Cervan¬
tes die klangvollste Sprache schenkte , son¬
dern ihn auch ins Gefängnis warf ? Und be¬
fruchtete nicht Leo Tolstoi sogar die Fran¬
zosen , obwohl sie einen Rabelais und Rous¬
seau , einen Balzac , Vlllieu de Lille , Adame
und noch viele andere Künstler und Den¬
ker haben ?

Der Wasjutka aus dem russischen Dörf -
fchen sitzt gebückt über dem Märchen
„ Wodurch , die Menschen leben " : ein ita¬
lienisches "Mädchen erfährt mit Herzklopfen

das Schicksal Anna Karenlnas ; ein russischer
Sektierer , ein hartnäckiger Greis , der Sich
in die Worte Tolstois über die Wahrheit
und Unwahrheit des Lebens vertieft , ein
Japaner , der in seiner Art die Büschel der
Blumen und Beeren , welche in Jasnaja Fol -
jana aufgeblüht sind , ufnblldet , der indische
Brahmane , der über die gedankenreichen
Lehren des erhabenen russischen Weisen
nachdenkt , — ist das alles nicht ein hell¬
strahlender Sieg des menschlichen Geiste *
über die schwere , unbewegliche Materie ?
Ist das nicht der hohe Gipfel eines Berges ,
an dessen Fuße sich kleine Dörfer an¬
schmiegen , und wo ein Mädchen , welches
für einen Jüngling schwärmt , Blumen
pflückt . Und höher , wo sich die strengen
Schluchten durchschneiden , welche von den
Schmetterlingen nicht mehr erreicht werden
können , wo höchstens nur die grauen
Flügel eines Adlers im Vorbeiflug einen
Schatten werfen ! Wo noch höher nur Schnee
und Eis , aber auf der höchsten Erhebung
das erste Sonnenlicht aufdämmert , wenn im
Tal noch die Nacht liegt und der allerletzte
verspätete Schein des Tageslichts schimmert ,
wenn in der Ebene schon längst die Nacht
eingebrochen ist . . .
Kammerspiele , Erstaufführung !

Ein Volk , welche * einen Tolstoi hervorge -
bracht hat , blickt wie ein Adler direkt ln
die Sonne hinein , ohne Furcht , zu erblinden !
Durch Dostojewski und Tolstoi , und nur
durch diese beiden von allen europäischen
Künstlern des erzählenden Wortes , hat
unsere Zeit Gott in die Augen geschaut und
dem gesamten Erdkreis verkündet , daß das
Leben der Menschheit dem Wesen nach ge¬
ändert werden muß !

Auf der Insel Java befindet sich der größte
aller buddhistischen Tempel . Er !st schon
längst durch ein Erdbeben halbzerstört ,
dieser riesenhafte Tempel der - Weißen
Buddha , dessen ausgehauene Steinplatten ,
wenn man sie der Reihe nach aufstellen
wollte , kilometerweit sich hinziehen würden .
Aber bis auf den heutigen Tag pilgern dort¬
hin - Gläubige , atmen den Weihrauch ein —
und im Gebet hingeworfene Blumen bleiben
auf dem Stein liegen . An Gedenktagen des
großen Russen , der sich der Liebe und Ent¬
sagung hingegeben hatte im Namen eines
neuen Lebens , dessen kommende Blüte nicht
ausbleiben kann — aus der Dunkelheit kom¬
mend und wieder in die Dunkelheit gehend —
lasse Ich auf dem steine dieae drei , vier
kleinen Blumen liegen .
Aus dem Russischen übersetzt von Stefi Bat *.

Paul Claudel : Das Mädchen Violäne
Man kann ditses religiös # Drama Paul

Claudels ein Mysterienspiel nennen , wenn
man sich des tiefen dramatischen Gehalts
dieser alten Gattung bewußt ist . Sie bildete
eine der kräftigsten Wurzeln de * modernen
Dramas , denn ihr lag die spannungsreiche
Konzeption der christlichen Anschauung vom *
Menschen — von seiner hoffnungslosen Ver¬
worfenheit und seiner göttlichen Bestim¬
mung — zugrunde .

Paul Claudjl , Dichter und französischer
Staatsmann der letzten Generation , hgt ein
Mysterium der Reinheit , des Opfers und der
Auferstehung im Geiste mit der Gestalt des
Mädchens Violäne dichterisch verwirklicht .
Er bejaht die gewaltige Spannung unseres
irdischen Leib -Seele -Daseins und findet die
Erlösung ln der reinen Liebe . Aus Mitleid
wird Violäne aussätzig , sie erleidet ein
gräßliches Schicksal . Aber während sie noch
mit den Füßen In der härten Erden Wirklich¬
keit steht , wächst ihr schwär enb #decktes

Haupt in den Himmel hinauf . Leidend , ohne
sichtbaren ' Kampf und ohne Rückschlag läßt
sie der fromme Dichter zur Seligkeit ge¬
langen .

Die Aufführung in den Karlsruher Kam¬
merspielen hielt nicht immer den feierlich -
getragenen Ton religiöser Weihe , der das
Stück beherrscht . Schon lm sprachlichen gab
es fühlbare Unzulänglichkeiten . Die Gast¬
regisseurin Toni Weidner vom Ba¬
dischen Staatstheater ließ die beiden Ge¬
genspielerinnen Violäne und Mara in zwei
unvereinbaren ' Darstellungsstilen agieren .
Während Irmgard Sachers Violäne nach
anfänglicher Unsicherheit ln di « ergreifende
Gestalt der Büßerin hineinwuchs , war di #
Mara der Ebeth Herrmsnn zu stark «uf
Intrigantin angelegt . Erich M ei n e s als
Peter von Ulm gab einen leidenschaftlichen ,
aber zur geistigen Klarheit durchdringenden
Dombaumeister , und Hans-Herbert Klan¬

scherf überzeugte als schlichter eindring¬
licher Andreas Gradherz .

Ganz diesseitig -besorgt die Mutter der Erna
K e 1 d a a n . Den zwischen irdischer und
himmlischer Liebe stehenden Jakobäus
konnte Heinz Kiefer glaubhaft gestalten .

Offenbar sind die Kammerspiele mit Clau¬
dels Drama an die Grenze ihrer Leistungs¬
fähigkeit gegangen . Wenn das Publikum sich
trotzdem ergriffen zeigte und starken Bei¬
fall spendete , so ist dies in erster Linie der
starken Wirküng des Werke « zuzusctu 'eiben .• Dr . H . ftempel
Badisches Staatsthemter :

Schneewittchen
— und die böse Königin mit ihrem zauber¬
haften Spiegelein hat auch dieses Mal
nicht nur bei den Kleinen Freude und Ent .
zücken ausgelöst . Dieses wohl schönste Mär¬
chen der Brüder Grimm nimmt auch Er¬
wachsene immer wieder für sich ein . So
hatte das Badische Staatstheater gut ge¬wählt , als man sich -zur Weihnachtsauf¬
führung für Schneewittchen mit den sieben
Zwergen entschloß . Die Bühnbnbearbeitung
von Gertrud Semper - Reiner mit der
hübschen Musik von Karl Riese , die
Heinz B u c h o 1 d wirksam mit einem klei¬
nen Orchester interpretierte , gab Christian

Inszenierung herauszubringe « . Da fühlten
» ich wirklich alle ins Märchenland versetzt ,
zumal Wilfried Otto mit hübschen und
äußerst ansprechenden Bühnenbildern sowie
Alfredo Bortoluzz, ! mit netten Tanz -
einlagen das Gesamte bestens unterstützten .Ruth Fischer bot ein Schneewittchen
weiß wie Schnee , rot wie Blut und schwarz
wie Ebenholz , so daß es Groß und ' Klein
gefallen mußte . Rita G r a u n s eitle Stief¬
mutter war tückisch , böswillig und falsch ,
ganz wie sie sein muß . Adelheid von Hugo
als Junge Königin , Wolfgang Bruneeker
als König und Heinz B e n n e n t als Prinz
wirkten durchaus „märchenhaft “ . In weiteren
größeren Rollen machten sich Gisela Lohr
(Kammerzofe ) , Friedrich Prüfer . (Hof¬
narr ; , Karl Arnold (Zwergältester ) , Heinz
Wilhelm Kilian (Teufel ) sowie Rolf Cie .
v e um die gelungene Aufführung verdient .

Es gab überaus herzlichen Beifall und
immer wieder mußte sich Schne #wittch #n
mit dem Prinzen und d #n sieben Zwergen ,
sowie die böse Königin samt dem Teufel
vor dem Vorhang zeigen . M . M.

Rezitation und Konzert
De « 15«. Geburtstag Heinrich Heines nahm

Lotte Überle -Dörner »um Anlaß aus
den Werken des Dichters zu lese « . Es ist
ein verdienstliches Beginnen , diesem so vie¬
len Mißverständnissen ausgesetzten Dichter
eine größere Gemeinde zu schaffen und
ihn der Verkennung zu entreißen , der er
in der Beurteilung vieler verfallen war .
Lotte Überle -Dörner konnte durch Ihre
zuchtvolle Sprachkunst , die doch überall
das dunkle Glühen in den Tiefen des Wer¬
ke « durchbrechen ließ ihren Hörern zu
einem genußreichen Abend verhelfen .

Frau Elisabeth Mehner - Lueon sprach
klassische Balladen . Sie bewies durch ihren
Vortrag erneut ihr # Meisterschaft , wenn¬
gleich wir uns gerade bei klaa «ischen Wer¬
ken in manchem vielleicht ein verhaltenere «Gefühl gewünscht hätten . Kn .

Eleonore Sehjelderup rezitierte im
Munz -Saal . Einzig durch di # Kraft des aus
unerschöpflich scheinendem Reichtum inne¬
ren Erleben « heraus gestalteten Wortes ließ
sie Goethe « Faust zum ergreifenden Ereig¬
nis werden , wie es die Bühne wohl kaum
in solcher Unmittelbarkeit zu geben ver -

. . mag . Eine derartige , alle Gegensätze derLen mb ach Gelegenheit , eine reizvolle ' r Dichtung umfassende Welte sprachlicher
Ausdrucksfähigkeit steht auf einsamer Höhe .
— Wieder ein Grund mehr , als erfreulich
festzustellen , daß die Kenzertdirektlon Mül¬
ler offensichtlich qualitative Gesichtspunkte
übeT geschäftliche Interessen stellt .

Man bewundert bei Ludwig Hoelseher
immer neu neben selbstverständlicher Tech¬
nik die überaus warme , ausgeglichene Ton¬
gebung . Gerade deshalb bedauert man umso
mehr , daß Hoelseher « naturhaft musikali¬
sches Temperament ln der Interpretation
klassischer Werke gern die durch formalen
Aufbau und Stilgesetze gegebenen Grenzen
sprengt . Man darf doch wohl annehmen ,
daß die bei Bach und Beethoven oft sehr
weitgehende Zergliederung nicht etwa durch
Konzessionen an den Publikumegeschmack
bedingt ist ? Und die reizvolle Poesie der
A -dur -Sonte Cesar Francks wäre für steh
schon ohne allen ' äußeren Aufwand nach¬
haltiger Wirkung fähig : Heinz Schröter
am Flügel hatte es nicht immer leicht ; er
entledigte sich seiner Aufgabe mit Geschick
und überlegenem Können . Reicher Beifall
und Zugab#. Eb.

D«r Stuttgarter Bru -ckne r -C hör
sang unter der Leitung von Kapellmeister
Anselm Kunzmann auserlesene Werke
von Schein , Bach , Brahms und Reger . Der
Chor bewies , daß er auch verwöhnten An¬
sprüchen durchaus gerecht zu werden ver¬
mag . Anselm Kunzmarm spielte mit großem
Einfühlungsvermögen und klarer Registrie¬
rung eine Ciaconna von Fachelbel , Bachs
g-moll -Fantahe und die Toccata in g -moll
von Reger .

In dem Cello -Sonaten -Abend erwies sich
der Pianist Hane K r a ck e dem Cellisten
Walter Krapp an musikalisch überzeugen¬
der Gestalterfähigkeit weit überlegen . Nach
einem zaghaft vorgetragenen Beethoven op .
8,1 ergab Zoltan Kodalys interessante So¬
nate op . 4 so wenig einen deutlichen Aus¬
druck wie Rachmaninoffs op . 19 dafür , wie
es denn eigentlich um den Cellisten bestellt
sei . Den Komponisten Kracke vermögen
wir bloß auf die Uraufführung vier klein¬
ster zu einer Suite A -dur für Cello und
Klavier zusammengestellter Sätze hier nicht
zu umreißen . Vom Pianisten abgesehen ein
nicht befriedigender Abend .

Der recht erfreuliche Klavierabend der
Elisabeth Etchc gipfelte nach Haydn und
Schumann in Brahm 's Intermezzi * op . 117
und insbesondere In dem Es -dur , wonach
Chopin gewiß nicht pianistisch aber doch
inhaltlich musikalisch abfiel .

Angesichts dieses durchweg , auch ln der
Begleitung durch Rolf Schicki « , ganz
ausgezeichnete « Lieder - und Balladenabends
von Sigmund M e z e y kann man nur im¬
mer wieder mit Bitterkeit empfinden , die¬
sen hervorragenden Bassisten unseres Staats¬
theaters in nur ganz wenig und immer den¬
selben Rollen erleben zu dürfen . Muß dem
gerade so sein ? Dr . K .

Mit einem Fuß im Himmel
Es isc wenig Erfreuliches , was Pastor

Spcno mit seiner Familie in diesem Film
der Warner -Bros im Gloria erlebt , denn
wahrhafte Gläubigkeit Und heuchlerische
Frömmigkeit wohnen nahe beisammen .

Ein oft behandeltes Thema , dem hier grö¬ßere Komprimierung notgetan hätte . In der
vorliegenden Version wirkt die Handlung
ermüdend , um nicht zu sagen langweilig —
woran selbst die gute Darstellung Fredrlc
Marchs und Martha Scotts nichts ändern
können. M. M.
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Tag der Lokalspiele mit 170000 Zuschauern
SpVgg Fürth — 1. FC Nürnberg 1:2. — Bayern München — ' 1860 München 3:2.
Stuttgarter Kickers — VfB Stuttgart 3:4. VfR Mannheim — SV Waldhof 1:2.
FSV Frankfurt — Eintracht Frankfurt l :i . FC 05 Schweinfurt — Schwaben
Augsburg 1:1. 1846 Ulm — Wacker München 0 :3. Kickers Offenbach — VfL

Neckarau 1 :1. VfB Mühlburg — Rot - Weiß Frankfurt 2 :2. / *

erwartetem Widerstand , Balogh zeichnete
sich dabei durch schmissige Angriff sführung
aus , während die Gästeabwehr sicher die
durch den neuen Mann Brehm verstärkte
Offeftbacher Angriffsreihe stoppen konnte .
Brehm für Offenbach und Preschle für
Neckarau schossen die Tore . .— Mit einer
unerwarteten . Niederlage nkuÄ,te Ulm 46 die
beiden Punkte an Wacker München abgeben .
70dj Zuschauer , wurden von der einheimi¬
schen Mannschaft ebenso enttäuscht , wie sie
auf der anderen Seite durch eine famose
Leistung der Wackerleute angenehm über¬
rascht wurden . Die Münchner spielten unbe¬
kümmert offensiv , und erst eine Umstel¬
lung in der Ulmer Mannschaft konnte die
Überlegenheit der Münchner abgrenzen .
Turek im Ulmer Tor war dtab.ei der vielbe -
Schäftigste Mann . Ziegler (2) und Reiff
schossen die Münchner Tore . — In Schwein¬
furt konnte Schwaben Augsburg vor 6000
Zuschauern nur Unentschieden spielen . In
der 35 . «Minute erzwang Kindl die Führung
für Augsburg , aber - kurz nach der Pause
erreichte Lotz den Gleichstand .

Bayern München 13 10 2 L 27 :7 22
1. FC Nürnberg 14 10 2 2 36 :16 22
VfB Stuttgart 14 9 3 40 :25 20
1860 München 14 9 2* 3 29 :21 20
Kickers Stuttgart 13 8 2 3 48 :20 18
Schwaben Augsburg 13 7 3 3 31 :20 17
SV Waldhof 13 8 1 4 27 :19 17
Kidcers Offenbach 13 4 7 2 19 :14 15
FSV Frankfurt 13 5 4 4 17 :16 14
Eintracht Frankfurt 13 5 3 5 19 :20 13
Schweinfurt 05 14 4 :5 5 21 :25 13
Vikt . Aschaffenburg 13 4 4 5 24 :28 12
VfR Mannheim 14 4 3 7 21 :24 11
VfB Mühlburg 13 3 3 7 18 :20 9
Rot -Weiß Frankfurt 13 4 1 8 21 :33 9
1846 Ulm 14 3 3 8 15 :26 9
SpVgg Fürth 14 4 0 10 17 :39 8
Wacker München 14 3 1 10 19 :37 7
Sportfr . Stuttgart 13 1 4 8 10 :26 6
VfL Neckarau 13 2 2 9 16 :39 6

Der 1. FC Nürnberg , der durch die kampf¬
it» zugesprochfenen - Punkte aus dem Platz¬
sperrespiel des nicht angetretenen VfR Mann¬
heim schon während der Woche zu ' dem Ta¬
bellenführer Bayern München aufgeschlos¬
sen hatte , konnte im Kampf gegen Fürth
zwar 2 :i gewinnen , aber der Sie *? war un¬
verdient . Die Kleeblätter erinnerten sich
gegen den alten Widersacher besserer Zeiten
und überraschten die 25 000 durch ein glän¬
zendes Spiel . Es war ausgesprochenes Pedt ,
daß mehrmals der Ball . nur die Latte traf
oder von den Nürnberger Feldspielern auf
der Linie aufgehalten werden konnte . Win¬
terstein und Reißer schossen die Clubtore ,
während Nöth für Fürth erfolgreich war . —
Das Münchner Derby zwischen Bayern 1860
brachte vor 42 000 sehr befriedigende - Lei¬
stungen . Bayern siegte etwas glücklich . 1860 war
ein gleichwertiger Gegner und diktierte in
der ersten Halbzeit klar das Geschehen . Erst
nach dem Seitenwechsel kamen die Bayern
streckenweise stark auf . Thanner , Witt¬
mann waren für 1860 , Hädelt (2) und Holz¬
müller für Bayern erfolgreich . — Der Stutt¬
garter Großkampf endete vor 35 000 mit
einem knappen Sieg des VfB . Der VfB
führte zu Beginn der 2. Halbzeit klar mit
4 :2, mußte am Schluß aber froh sein , beide
Punkte gerettet zu haben . Ausschlaggebend
für die Niederlage der Kidcers War die
schwache Leistung des Torhüters Hauser ,
der alle VfB -Tore verhindern mußte . Die
Tore für VfB schossen Binkert , Lehmann (2)
und Kraft , für die Kickers Conen , Schmei -
ßer und Sosna . — In Mannheim erlebten
15 000 einen verdienten Sieg der Waldhöfer .
Waldhof war geschlossener in seiner Mann -
schaftsleistung und hatte über die größeren
Spielabschnitte das Heft in der Hand . Der
erfolgreichste Stürmer war dabei Herbold ,
der die beiden Waldhoftore einfädelte , die
dann Rübe in der 14. und Lipponer in der
72. Minute durch Kopfball anbringen konn¬
ten . Das Gegentor des VfR entsprang einem
von de Vigne verwandelten - Faulelfmeter .
— Ein schönes kampfbetontes Spiel gab es
vor ebenfalls 15 000 in Frankfurt zwischen
Eintracht Vrfd FSV . Eine gute Stunde domi¬
nierte die Eintracht und der FSV verdankt
es in erster Linie seinem Torhüter Kreß ,
daß .in dieser Zeit kein entscheidender Vor¬
sprung des Gegners zustande kam . Baas
hatte in der 16. Minute der Eintracht die
Führung erkämpft , aber kurz nach Halbzeit
nützte Scheibe eine schlechte Abwehr des
Torhüters Hennig zum Gleichstand aus . —
In Offenbach überraschte Neckarau mit un -

Joe Louis und Max Schmeling nur Punktsieger
Man kann es eine Dublizität der Ereig¬

nisse nennen , daß in einem Zeitraum , der
nur 36 Stunden auseinander lag , Joe Louis
und Max Schmeling , die in der •Boxge¬
schichte einige der spannendsten Kämpfe
überhaupt geliefert hatten und gegen ihre
Gegner in New York und Hamburg nur
zu knappen Punktsiegen kamen . ,Bei den
beiden Weltmeister¬
schaftsboxern konnte
man dieselbe Feststel¬
lung machen . Sie waren
nicht schnell genug , um
Joe Walcott bzw . Heinz
Joachim Drägestein bei
deren Rückzugsgefechten
schnell nachzusetz6n und
so noch die gefürchtete
Rechte aniubringen . So
mußten beide zufrieden
sein , wenigstens ei¬
nen Punkterfolg erzielt
zu haben . Im New
Yorker Madtson Square
Garden stand der in
23 Titelkämpfen unbesiegte Weltmeister Joe
Louis seinem ebenfalls schwarzen Heraus¬
forderer Joe Walcott vor 18 000 glücklichen
Kartenbesitzern gegenüber . Die Wetten stan¬
den vor Beginn des Kampfes 10 :1 für Joe
Louis , und es wurde nicht viel auf einen Sieg
für Walcott gegeben , der zwar über Riesen¬
fäuste verfügt , aber sonst nur als guter
Durchschnittsboxer galt , und doch brachte
gerade Walcott die große Sensation zustande .
Er zeigte nicht den geringsten Respekt vor
dem großen Namen des Weltmeisters und

VfB Mühlburgi '— Rot -Weiß Frankfurt 2 :2 (1 :1)
Es genügt nicht , wenn der VfB Mühlburgnur gegen große Gegner zeigt , was in der

Mannschaft steckt . Die Punkte gegen Nürn¬
berg und gegen Eintracht waren willkom¬
men , wiegen aber nicht so schwer , wie ein
Sieg über einen abstiegsbedrohten Konkur¬
renten . Der VfB enttäuschte im sonntäglichen

Spiel stark , wozu auch die
Umgruppierung der Mann¬
schaft beigetragen haben
dürfte . Rink ließ als Ver¬
teidiger das Stellungsspiel
vermissen , und Angermaier ,
der Öafür Läufer spielte ,
war auf diesem Posten we¬

nig produktiv . Im
Sturm , in dem erst¬
mals Janda spielte ,
vermißte man die
verwirrenden Züge ,
die gerade gegen die
stabile Gästeabwehr
notwendig gewesen
wären . Gefährlich

war eigentlich nur Janda , da auch Rastetter
erheblich unter Normalform blieb . Die rück¬
wärtigen Reihen , einschließlich Torhüter
Scheib , schwammen oft bedenklich . Um ein
wesentliches produktiver waren die Gäste ,
deren Deckung gut abriegelte und aus der
Defensive heraus Angriffe entwickelte , die
immer gefährlicher waren als die des Platz¬
besitzers .

' Rotweiß überraschte angenehm und
stellte eine technisch gewandte und system¬
volle Einheit dar . Überragend war der Links¬
außen Wirth . Trotz leichter Überlegenheit
des Platzbesitzers köpfte Scheuermann in
der 22. Minute -einen Eckball zum Führungs¬
treffer ein , den Trgub in der 30. Minute —
ebenfalls durch Kopfball — ausglich . In der
zweiten Hälfte gefährdeten die Gäste durch
schnelle Vorstöße immer wieder das VfB -
Tor . In der 76 . Minute schlitterte ein Flan¬
kenball von Wirth durch ■mehrere Beine
und landete überraschend im Netz . Es war
viel Glück , daß dem VfB 6 Minuten vor
Schluß , nach mehrmaligem Nachschuß durch
Janda nochmals der Ausgleich gelang . Rib -
berger , München , war ein peinlich genauer
Leiter . Im Vorspiel siegte die nordbadische
Sportpresse über die nordbadischen Ober¬
ligaschiedsrichter 5 :2. P . S .

Kurz und neu
Rollschuh - Weltmeisterschaften : In Wa¬

shington in USA wurden die Weltmeister¬
schaften im RoÄschuhlaufen durchgeführt .
Bei den Männern siegte der Amerikaner
Mounts vor dem Schweizer Peter und bei
den Frauen errang die Schweizer Europa¬
meisterin Ursula Wöhrli auch , den Welt¬
meistertitel .

Deutsche Tischtennismeister . In Göttingen
wurden die deutschen Tischtennismeister¬
schaften vergeben . Die neuen Titelträger
sind : Herren -Einzel Raak , Berlin , Damen -
Einzel Bußmann . Düsseldorf , Herren -Doppel
Raak/Deutschland (Berlin )* gemischtes Dop¬
pel Kappelmann/Hofmann '

(Aachen , Bonn )
und Dameri -Doppel Richter/Thormann (Ber¬
lin ) .

war munter im Angriff , wobei er durch ge¬
schicktes Zurückgehen Joe Louis häufig leer¬
laufen ließ und seinen gefürchteten Schlä¬
gen dadurch die Wirkung nahm . Bereits in
der 1. Runde wurde Joe Louis einmal ge¬
troffen und mußte bis zwei zu Boden . In der
4. Runde konnte Ringrichter Goldstein bis 6
zählen , wo der Weltmeister wiederum auf
den schützenden Brettern kauerte . Die Sen¬
sation mit umgekehrten Vorzeichen lag so
in der Luft . , aber langsam fand sich Joe
Louis wieder und von der 7. Runde an
konnte er punktmäßig leicht in Vorteil kom¬
men . Er traf aber Walcott mit seinen zer¬
störenden Schlägen nie so , daß dieser ernst¬
lich in Gefahr kam . Nach 15 Runden ver¬
kündete der Ringrichter das Urteil des
Punktgerichts . Sieger nach Punkten Joe
Louis . Das Urteil wurde mit stürmischen
Protestrufen vom Publikum aufgenommenund der Manager von Walcott erklärte sofort
nach dem Kampf , daß er bei der New Yor¬
ker Boxkommission das Urteil anfechten
werde . Der ' Ringrichter hatte einen knappen
Punktsieg von Walcott , errechnet , doch nah¬
men dje Wertungen der beiden Punktrichter
den Ausgleich zu dem knappen Sieg des
Weltmeisters vor . Die beiden Kämpfer er ~
klärten übrigens vor und nach dem Kampf ,im kommenden Jahr nochmals eine Revan¬
chebegegnung gegeneinander austragen zu
wollen .

Das come back Schmelings , das geschickt
vorbereitet einen sicheren Sieg zuerst über
Werner Vollmer gebracht hatte , sah ihn
auch auf der zweiten Stufe des erhofften
Wiederaufstiegs gegen den jungen Berliner
Drägestein als Sieger . Dieser erst 27 Jahre
alte Boxer , der von seinem Manager Englert
gut gesteuert wurde , ließ sich aber von
Schmeling nicht erschüttern und stand 10
Runden in der Altonaer Autobushalle vor
12 000 Zuschauern durch . Schmeling ging nur
langsam aus sich heraus und konnte seine
gefürchtete Rechte nicht wirkungsvoll an¬
bringen , da der mit 182 Pfund um 4 kg
schwerere und um 15 Jahre jüngere Berliner
leichtfüßig den 42jährigen Schmeling um¬
tänzelte und nicht so viel nehmen mußte ,
wie man erwartet hatte . Schmeling hatte
seine besten Chancen in der 9. Runde wo er
ziemlich gut traf und sich Drägestein in den
Clinch retten mußte . Dabei ließ Schmeling
ein halbes Dutzend schwere Brocken auf
ihn niederpr .asseln ; aber Drägestein Über¬
stand die kritische Situation und ließ wieder
völlig erfrischt in der letzten Runde Max
Schmeling keine wesentlicher } Vorteile .
Schmelings Punktsieg stand nicht in Frage ,
aber Drägestein hat , sich wacker gehalten
und kann diese knappe Niederlage als Er¬
folg für sich buchen .

Zonen - und internationale Meisterschaften
Zonenliga Nord : Neunkirchen — SV Saar¬

brücken 7 :0, Ludwigshafen —Gonsenheim 2 :1,FV Saarbrücken — Völklingen 2 :0, Worms
gegen Neustadt 2 :0, Mainz — Kaiserslautern
0 :3, Pirmasens — Andernach 4 :1. Süd : Ra¬
statt — Reutlingen 4 :1, Konstanz — Trossin¬
gen 1 :0, Biberach — VfL Freiburg 0 :4. Sin¬
gen — Schwenningen 1 :2.

West : Katernberg — Schalke 2 :0, VfL Wit¬
ten — Hamborn 07 2 :0, Erkenschwick gegenVfR Köln 0 :0, Borussia Dortmund — Düssel¬
dorf 2 :0 , Alemannia Aachen — Horst Em -
scher 1:4. In der westdeutschen Oberliga ist*die Herbstmeisterschaft bereits entschieden
und zwar zugunsten der , Katemberger , die
jetzt mit 18 :4 Punkte vor Dortmund 15 :7 ,Hamborn 15 :9, Düsseldorf 15 :9 die Tabelle an¬
führen . Die Katemberger wurden in einem
Revisionsverfahren von dem Hauptausschuß
des Fußballverbandes Nordrhein - Westfalen
rehabilitiert uhd es wurde festgestellt , daß
der umstrittene Spieler Penfing für die
Katemberger spielberechtigt ist und bleibt .
Der Ihnen bereits abgezogene (Punkt wurde
ihnen wieder zugesprochen .

Nord : Holstein Kiel — Hamburger SV 0 :7St . Pauli — Lübeck 3 :1, Bremer SV — Osna¬brück 0 :2, TSV Braunschwelg — Werder Bre¬men 0 :0, Konkordia Hamburg — Arminia
Hannover 0 :2, Hannover 96 — Viktoria Ham¬
burg 2:1. Die nordische Oberliga zeichnetsich weiter durch ihre Kontinuität aus . DerHSV führt mit 18 :2 Punkten und 33 :9 Torenvor St . Pauli mit 17 :3 Punkten und 35 :8 Toren .England : Arsenal — Manchester City l :i ,Preston — Derby County 7 :4, Bumley —.
Chelsea 1 :0, Manchester United ,— Blackpool
1:1 ; Tabellenspitze Arsenal 31 :7, Bumley26 :12, Preston 25 :16 , Blackpool 24 :16, Derby
County 23 :17.

In Italien siegte der FC Turin gegen Inter¬
nationale Mailand mit 5 :0 und mit dem sel¬
ben Ergebnis überraschte Milano gegen Ju, .
ventus Turin . An der Tabellenspitze bleiben
die beiden Mannschaften FC Turin und Mi¬
lano mit je 10 -Punkten .

Internationale Spiele : Tschechoslowakische
Auswahl — Admira Wien 6 :3, Austria Wien
— Norrköping 2 :1, Vienna Wien — Ndirkö -
ping 2 :1, Athen — AIK Stockholm 0 :0-

VfL Neckarau Hallenliandballturniersieger

Landesliga vor dem Abschluß 7 der Vorrunde
ASV Durlach — 08 Mühlacker 5 :0. L FC Pforzheim — Durlach -Aue 8:0. FC Neu *
reut — Phönix Karlsruhe 3 :3 (Freundschaftsspiel ). Weingarten — FV Daxlanden 2 :1.

Ettlingen — Germania Brötzingen 0:3. KFV — VfB Knielingen 1 :2.
Bis auf die Niederlage des KFV und

Daxlandens pahmen die Spiele einen nor¬
malen Verlauf . Vom KFV hätte man einen
Sieg über Knielingen erwarten dürfen . KFV
hatte mehr vom Spiel , war auch gesamt -
technisch besser , aber der Sturm vergab
wieder einmal beste Gelegenheiten . Die ge¬
samte Abwehr schlug sich sehr gut und trug
dennoch die Schuld an der Niederlage * da
Schmitz ein Eigentor fabrizierte und nach
Webers Ausgleich eine Ecke für Knielingen
an einem KFV -Spieler unglücklich abpral¬
lend den 2. Knielinger Ti *teffer ergab .

" Knie -
ilngens stärkster Mannschaflsteil war gleich¬
falls die » Abwehr . — Daxlanden verlor in
Weingarten gleichfalls unverdient als tech¬
nisch einwandfrei bessere Mannschaft , die
sich mit den gegebenen Platzverhältnissen
schlechter abfand als Weingarten . Durch
Tore von Ahl und pritsch er lag Weingarten
bis zur Pause mit ' 2 :0 vorne . Daxlandens
Überlegenheit nach Halbzeit ergab gegen
die aufmerksame Abwehr Weingartens nur
ein Tor . — In Neureüt war der Schiedsrich¬
ter nicht erschienen , Phönix und Neureut

einigten sich auf ein 2 x 40 Minuten dauern¬
des Privatspiel . — Der ASV Durlach mußte
gegen Mühlackers ausgezeichneten Torwart
Gack lange ankämpfen . Bis Halbzeit ließ er
nur einen Treffer zu und erst in der letz¬
ten Viertelstunde konnte er noch viermal
überwunden werden . Für die eindeutig bes¬
seren Durlauher erzielten Ulaga (3) , Friese
und Streible die Tore . — Ein kleines Schüt¬
zenfest hielt der Pforzheimer Klub ' in einem
spielerisch und technisch klar überlegenen
Treffen mit Aue ab . Die von Aue immer
wieder versuchte Abseitstaktik erleichterte
dem Klub geradezu den Torerfolg . Rapp (3) ,
Hartmann (2) , Ganzhorn (2) und Fischer
erzielten die Treffer . / — Ein sehr gutes
Spiel führte Brötzingen in Ettlingen vor
und siegte mit 3 :0 verdient über die sich
tapfer wehrenden Ettlingef . Unmittelbar
nach Spielbeginn ging Brötzingen durch Elf¬
meter in Führung und erhöhte wenig später
auf 2 :0. In flüssigem und sauberem Mann¬
schaftsspiel gab Brötzingen die Initiative
nicht mehr aus der Hand , war aber nur
poch einmal nach der Pause erfolgreich .

Vor ausverkauftem
Hause - veranstaltete
TuS Beiertheim sein
traditionelles Hallen¬
handballturnier . Ver¬
treter der Verbands¬
liga , Bezirks - und
Kreisklasse waren er¬
schienen und zeig¬
ten recht anspre¬
chende Leistungen .
Recht bedauerlich
war , daß der Lokal¬
patriotismus in höch¬
ster Blüte stand und
jegliche Objektivität
für Leistungen der Gäste
vermissen ließ . Die Tor¬
hüter standen wieder im
Brennpunkt des Gesche¬
hens und hatten fast

restlos die Verantwortung für Sieg oder Nie¬
derlage zu tragen . In der Gruppe 1 setzten
sich Ketsch und in der Gruppe 2 VfL Neckar¬
au . beides Vertreter der Gruppe Nord , an
die Spitze und dm Endspiel erwies sich dann
Neckarau durch den 14 :6-Erfolg als die bes¬
sere Mannschaft und präsentierte sich als
Tumiersieger . .

Gruppe Süd : Odenheim — Forst 11 :1, Lin¬
kenheim — Blankenloch 6:6 .

Bezirksklasse : Ettlingenweier — Tb Pforz¬
heim 16 :5, Mühlacker — Neureut 13 :2! !, Ett¬
lingen — Rüppurr 4 :11 , Brötzingen — KTV 46
4 :5 , Bruchsal — Kirrlach 5 ?4, Neuthard —
Hochstetten 16 :3, Spöck — Philippsburg 6 :5,Kronau — Friedrichstal 10 :4. Kreisklasse :
Mörsch — Malsch 5 :1, Grötzingen — Wein¬
garten 13 :5. s -r .

Martin Gebhardt i . Der bekannte Turner
und Kapitän der deutschen Olympia -Mafin -
schaft 1936 , Martin Gebhardt , ist am Freitagkurz vor Vollendung seines 60. Lebensjahresin . Frankfurt gestorben .

Bruchsal schlägt Wiesental knapp 4 : 3
In stärkster Aufstellung ging KSV Wie¬

sental in Bruchsal auf die Matte und fast
wäre ihnen ein Sieg über die „ Germania “
geglückt , wenn nicht Konrad (B ) über seine
Form hinausgewachsen wäre und den ehern .
Deutschen - und 2. Süddeutschen Meister
Schweikert (W) besiegt hätte . Konrad siegte
klar nach Punkten und holte für Bruchsal
damit den wichtigen 4. Sieg . Im Bantamge¬
wicht konnte Kurzenhäuser (W) Baumann
(B ) nach Punkten besiegen . Im Federgewicht
hatte Grund (W) gegen Grassel nichts zu be¬
stellen . Im Weltergewicht errang sich Hiller
(B) einen klaren Punktsieg über Mail J . (W) .
Seeburger (B ) kämpfte im M̂ittelgewicht
überlegen und besiegte Mail A . (W) durch
Schulterwurf . Die beiden oberen Gewichts¬
klassen waren eine sichere Sache der Wie¬
sentaler Wittmer und Maier , die Schüly und
Lehmann (B ) besiegten . — Da Spv . Weingar¬ten in Brötzingen nicht antrat , stehen auch
weiterhin Bruchsal und Brötzingen punkt¬
gleich an der Tabellenspitze der GruppeSüd . Auch Germania Karlsruhe trat in Kirr¬

VfR Pforzheim 11 10 1 0 35 :6 21
VfB Knielingen 11 8 2 1 20 :7 18
Germania Brötzingen 12 6 4 2 16 :11 16
ASV Durlach 10 6 3 1 22 :4 15
FV Daxlanden ~ 12 6 2 4 -^ 35 :10 14
1. FC Pforzheim 12 5 4 3 23 :15 14
FC Phönix 9 5 1 3 21 :15 11
KFV 11 5 1 5 26 :16 11
Weingarten 11 3 4 4 .15 :19 10
SpVgg Durlach -Aue 11 3 1 7 18 :42 7
FC Neureut 10 2 2 6 8 :16 6
FV Mühlacker 12 2 1 9 11 :26 5
SpVgg Ettlingen 11 1 1 9 7 :28 3
Dillweißenstein 11 1 1 9 4 :35 3

lach nicht an , so daß Kirrlach kampflos zuden Punkten kam . — In der A -Klasse führtweiter der ASV Grötzingen , der bis zurHalbzeit nur noch gegen KSV Wiesental n
änzutreten hat .

Hans Schiffers , der Doppelmeister im Flie¬
gen - und Bantamgewicht , besiegte nachnicht überzeugender Leistung Umbeck , Duis¬
burg , nach Punkten . Heinz Sauder gewanngegen Piosik durch k .o . in der 7. Runde .
Gewlchtheberme ^ster -
schaften in Wiesental

Die Mannschaftsgewicht¬
hebermeisterschaften dei
Gruppe Süd finden am
kommenden Sonntag
in Wiesental statt . Ne¬
ben dem Titelverteidi¬
ger Qerm ania ;Karls¬
ruhe sind die
Karlsr . Athleten -
Gesellschaft Einig¬
keit Mühlbg .. KSV
Pforzh . . KSV Dax¬
land ., KSV Durlach
u . ASV östringen
zur Stelle .
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Familien -Nachrichten
Johann Baptitt Kremer , uns - gt ; Vati ; Großv > u . Urgroßv .,

ist i . A . v . 81 J . v . uns geg . Beerd . 8. 12 . , 9 U . , Hptfr .
In tf . Tr . : Familien Durand u . Pitsch , Akademiestr . 24.

Rosa Frank , uns . lb . Mutter , starb a . 28 . 11. 47 . F . erw .
Teiln ., Kranz« und Biumenspenden herzlichsten Dank .
Im Namen der Hinterbliebenen : Karl Frank .

Jakob Rank , m . lb . Mann u, herzensg . Vater , isf i . A . ▼
73 J . verschied . Beerd . Di . , 9. 12. , 11.30 U . , Hptfrdh .
In tf . Schm . : Anna Renk gb. Bahm u . Ang . Marienst . 12.

Paul Holzmeier , m . lb . Mann u . gt . Vat 7 Scbwgs . , Brud.
u . Schwg . , ist i . . A . v . 48 J . v . uns geg . Beerd . 9 . 12. ,
11 U, , Krem . Marg . Holzmeier u . Sohn Paul , Gluckst . 2.

Sofie Hill gab . Riedinger , m . lb . Frau , uns . gt . Mutter ,
Tocht . . Schwest . , w . a . 3. 12. v . schw . Ld . erl . F. erw .
Teiln . hzl . Dk . I . N . all . Ang . Willi . Hill , Döuglasst . 10.

Ignaz Danphauser , n . l’b , Vat . u . Opa , versch . a , 29 . 11.
uneiw , rasch i . 83 . Lebensj . Die Beerd . fand , in öns *
bAeh statt . In Nam . all . Angehör : Anna DannhauseT .

Hermine Mössinger geb . WIessner , uns . gt . Mutter , ist
sanft entschl . Beerd . 9 . 12. , 15 Uhr , v . Sinnersfr . 2 a \is ,
Fam . Leop . u . Karl Mössinger , Fan . Kratt u . Angeh .

T
Geboren :

Peter : Uns . Stammh . ist angek . In dankb . Fr . : Erich Seel u .
Fr . Trudel geb . Wankmüller . z . Zt. N . Vinzent .-Krankenh .

Amtliche Bekanntmachungen
Weihnachtszuwendung für 6—17j3hrlge : Aus der Schüler¬

speisung erhalten alle 6—17jähr . Kinder u . Jugendl . (ein -
schließl . Jahrg . 1930) eine Weihnachtszuwendung . Anmel¬
dung hierzu für Khe .-Stadt bis spät . 11. 12. 47 unter Ab'
gäbe des Abschn . 906 der Karten 12, 13, 22 , 73 , 32 , 33
42 und 4.3 mit Aufdr . , ,Khe .-Stadt " , a) für Schulkinder in
ihren Schulen , b) für die keine Schule besuchenden Kin-f
der u . Jugendl . in den Ausgabest . der Lehrlingsspeis .
(Kath . Jugendbäus , Sofienstr . 58 , Schloßkaserne Durlach ,
Pfinztalstn , Gasthaus Auerhahn , Schütkenstr . 58 , Stidend -
scbule , Brunnenstube , Hardtstraße 44 , Stadt . Altersheim ,
Zähringerstr . 4 , Gasthaus Krone , Daxlanden , Gasthaus
Rößle , Griinwuikel , Grüner Baum , Rüppurr , Rastatterst . 23 ,
Firma Herlan , Gerwigsti . 53) während der tägl . Essens¬
ausgabe (werkt . 17— 19 Uhr , ausgenommen Samstags ) .
Mit der Anmeldung ist außerdem eine saubere Tüte als
Packmaterial , abzugeben . Jedes Kind erhält gegen Ab¬
gabe des Abschn . 906 einen Gutschein , der gut zu ver¬
wahren ist . Die Weihnachtszuwendung kann nur in des¬
jenigen Speiseausgabestelle (Schule usw .) in Empfang ge¬
nommen werden , in der die Anmeld , « folgte . Ausgabe
der Weihnachtszuwend . geg . Abgabe der Gutscheine in
den Ausgabestellen der Lehrlingsspeisung am 20 . 12. 47
1t. Anschlag in diesen Ausgabestellen . Ausgabezeit für
die Schüler wird von den einzelnen Schulleitungen den
Schulkindern unmittelbar bekanntgegeben . Für den Bezirk
des Ernährungsamtes Khe .-Land ist zum Empfang der
Weihnachtszuwendung ebenfalls der Abschnitt 906 der
Karten 12, 13, 22, 23 , 32 33 , 42 u. 43 mit Aufdr . „ Khe .-
Land" abzugeben . Näh . Einzelheiten regeln die Gemeinden
selbst . Khe ./Ettl . , 2 . 12. 47 . Ernähr .-Amt Khe .-Stadt -Land.

Zuckerwaren : Für die aufgerufene Weihnachtssonderzuteil .
an "Kinder v . 1—>-20 J . werd . als - Nachzüglergeschäfte ein¬
gesetzt : Kaisers -Kaffee-Geschäft , Filiale Rheinstr . 38 :
Wentzel , Bahnhofspl . 6 ; Konditorei Endle , Kaiserstr . 247a ?
Höflich , Kaiserstr . 65 , Kaiser , Waldstr . 61 ? Kistner , Karl¬
straße 27 ? Lameck , Kronenstr . 17a ? Schwab , Uhlandst . 40 ?
Schwarz , Karlstr . 49a ? Sommer-Ka'stner , Weinweg 2 ? Wil -
ser , Wilhelmstr . 19? Traut , Kaiserstr . 45 ? Beck , Durlach ,
Gymnasiumstr . 4a ? Walz , Durlach , Pfinztalstr . 76a ? Zim¬
merer , Durlach , Pfinztalstr . 8 . Khe . , 5 . 12. Ern .-A. Khe .-St.

Krankenmllcfc . Der Rückgang d . Vpllmilch -Anliefer . hat . eine
Kürzung d . Krankenmilchausgabe erfordert , gemacht . De»
Milchhandel Wurde desh . angewiesen , die Tage , an denen
keine Krankenmilch ausgeg . werd . kann , a . d . Vollniüch -
karten nicht durchzustreifhen . Ein Anspr . auf Nachliefer .
der nicht erhalt . Vollmilch besteht vorläufig dem Milch¬
geschäft gegenüber nicht . Sämtl . noch im Besitz d . Kran¬
kenzulage -Empfänger befindl . Vollmilchabschn . , die v . Er¬
nährungsamt Khe .-Stadt nicht abgestempelt sind , müssen
sof . den Milcbgesch . ' abgegeb . werd . , die hierf . eine Voli -
milchkarte ausstellen .

Vollmilch . Der Milchhandel hat sämtl . in sein . Bes. befindl .
Vollmilchabschn . der Krankenzulagek . bis spät . 17. 12. 47
b . Ernährungsamt abzurechn . Nach dies . Zeitp . werd . nur
noch die mit d. Dienstsiegel des Ernährungsamtes Khe .-
Stadt verseh . Vol.lmilchabschnitte abgerechnet . Karlsruhe ,
4. 12. 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Wein -Ausgabe : Für Verbraucher , die den aufgeruf . ^ Ltr .
Wein au# d . Abschn . 86 u . 87 d Beibi . noch nicht erh .
haben , sind nachsteh . Gaststätten eingesetzt : Goldenes
Kreuz , Karistraße 21a ? Weißer Berg, . Erbprinzenstraße 34 ?
Trompeter v . Säckingen , Kaiserallee 9 ? Markthof , Kriegs *
straße 92 ? Hohentwiel , Hirschstr . 87 ; Stadt Karlsruhe ,
Rheinstr . 22 ? Rotes Haus , Waldstr . 2 ; Gut Scböneck ,
Turmberg ; Kolpinghaus , Karlstr . 115. Abrechnung der
Gaststätten beim Ernährungsamt bis 20. 12. 1947.

Die Diensträume des Ernährungsamtes Khe .-Land befinden
sich ab Do .« 11. 12., nicht mehr in Ettlingen , sondern in i
Karlsruhe , Moltkestr . (ehern . Grenadierkaserne , Bau E) .
Tel .-Ahschl . wird noch bekanntgeg . Das Ernährungsamt ]
bleibt währ . <L Umzugstage a* 9. u. KL- 12. geschlqa $ea &

Haosbaltnadelo „ Nothelfer *' . Das Wirtschaftsamt teilt mit :
Die . VorbesteUg , auf. Gr. . der mit d . Lebensmittelkarten

. . der 108., Periode an die Haush . äbgegebi Bezugsmarke f.r HaushalfnähnadöIhT muß bis' zum' 15. " 12, 47 beendet , sein .
Der Handel hat die eingenomm . Vorbestellabschn . zu je
50 Stück aufgeklebt beim Stadt . Wirtschaftsamt , Garten -
str . 53 — Abt . Rückrechnung , Zimmer 24 — bis zum 20.
12. 47 einzureichen « Den Vorbestellabschn . ist ein Begleit¬
schreiben in dopp . Fertig , beizufüg . ; eine Fertig , wird als
Quittung für die Abgabe der Vorbestellabschn . zurück -
gegeb . Der Handel wird z. Abhol . der benöt . Einkaufs¬
schecks entspr . unterr . Der Zeitpunkt f . den Verk . der
Ware an die Verbrauch , wird nach Eintreffen derselben
in der Tagespresse bekanntgegeben .

Rasierklingen . Die in der Tagespresse auigeruf . Rasierkling . ,die auf den Buchstaben „M " der .Raucherkarte vom 1. 9 .
bis 12. 10. 47 in Verbind , mit d . Nummer 99 d . . Stamtn-
blaltes f . Erw . abgeg . wurden , müssen bts spät . 1Ö. 12- 47
vom ' Verbrauch , b . ' einschl . Handel bezog .

’ sein . Nach
diesem Zeitpunkt darf der Handel auf die alt . Abschn .keine Rasierklingen mehr abgeben . Der Handel hat bis
Jahresende in der bisher übl . Weise die eingenomm . Ab¬
schnitte mit dem zuständ . Wirtschaftsamt — Abt . Rück¬
rechnung — abzurechnen , urter gleichzeitig . Angabe der

, noch Vorhand . Bestände . Wegen Neuaufruf ergeit s . Zt.besond . Anordnung . Wirtschaftsamt Khe .-Stadt u . -Land.
Festsetzung der regelmäßigen Elchtage im Jahre 1948.Das Bad. Eichamt Khe . , Stefanienstr . 51 (Eing . Akademie¬

straße ) , Tel . Nr . 913 , ist jeden .Werktag von Montag bis
Freit , v . 9—12 4̂ und 13—16 Uhr , Samst . von 8—11 'Uhr ,geöffnet . Meßgeräte u . Fässer , welche an einem der
obengenannten Tage geeicht werden sollen , müssen bis
spätest . 11 Uhr vorm , eingeliefert . werden . Karlsruhe ,28 . November 1947. Badisches Eichamt .Das Rote Kreuz — Schwesternschaft Khe . — nimmt jungeMädchen aui , die sich als Krankenschwester ausbilden
wollen . Nicht unter 18 J . ! Gt. Schulbildg . (auch Volks¬schule ) wird vorausgesetzt . , Bewerb , an : Rotes Kreuz ,Karlsruhe , Kaisörallee 10.

Durch Urteil des Amtsgerichts Khe.-Durlach vom 7. 11. 47sind Mühlenbesitzer Frledr . Lepp und Karl Lepp , Wein¬
garten , wegen 2 gemeins . verübt . Vergehen gg. die Ver-
fcrauchsregelungs - iStrafverordnung , verurteilt worden :1. weg . Schwarzmahlens u . Nichteinhaltung d . Mählsätze :a) Friedr . Lepp zu 5 Mon . Gefängnis u . 5000 RM Geld¬strafe , b ) Karl Lepp zu 2 Mon . 2 Wöch . Gefängnis und3000 RM Geldstr ., 2. weg . Vergeh , gg. die Preisstraf -
rechtsverordnung beide Angeklagte zu je 500 RM Geld¬strafe ; 3 . weg . verbot . Kundenwagenfahrens beide Ange¬klagte zu je 1000 RM Geldstrafe . Bei Unbeibringlichkeittritt an St. von je 10 RM Geldstrafe 1 Tag Gefängnis .Abführung des Mehrerlöses , v . 1636.40 RM w, ungeordnet .Von der Anklage des Verstridcungsbruchs wird d. An¬geklagte Frdr . Lepp freigespr . Amtsgericht Khe .-Durlach .Das Stopfen von Geflügel ist gemäß § 2 des TieAchutz -

__ges^ verbot . u . strafb , Tierschutzverein Khe. , Kochstr . 7.
Rechtsanwälte j Tanzschule Elsele . Khe ., So-

fienstT. 35 : Gesells ^ iafts -
Rechtsanw . Dr. Ernst Schiele : i *an,z S*eP f . Anfänger

Habe meine Praxis wieder _ Fortgeschrittene .
aufgen . Kanzlei : Beierth ,
Allee 1, Telefon 989. ,

Rechtsanwalt Dr. D. Schönig ,Karlstr . 101, Telef . 7762 .
Sprachst . 3*M—5V̂ Uhr .

Verloren / Gefunden
Gold . Kreuz m . Granatst . jaufe(n . Kett.e verl . Bel. • Her¬

zog , Emil-Gött -Str . 25 .
Briefmappe b . Bäck . Ullrich

abhand . gek . Abendschön ,
Akademiestraße 16b .

Led. Mäppchen m. werty . Inff.
vl .Bel.Ackermann .Sofiens ! .35

Ledertasche , 15.8. Ottersweiei
gef . Zimmer , Renckstr . 3.

Alt . Geldbeutel 1m . grö . Schein
Sept , i . Verlag . BNN gef.

Unterricht
Engl ., Franz ., Russisch von

ausl . dipl . Sprachlehref f.
Anf. u . Fortgeschr ., Kon¬
versation . Anm. Mo. , pi .,
Do . , von 13—r? 1 Uhr , b . Dr.
Petroff , Khe . , Geranienst . 14

Gymnastik f. Kinder u . Erw.
If4. in versch . Stadtteilen :
Diirl . , Osts ! . , Rüpp . , Daxl.

. etc . Sonderkl . f . Kindertanz
(Ballett ) ab 7. 1. 48 Schule
Ellanore Härdle -Mnnz , Münz*
Konservatorium , Waldstr .
79 , Tel . 2313 ,

Privat - Tanzschule Braunagel .

-f&onntags kein %

Private Fachschule für - das
Dolmetscherwesen Württ .-
Baden . Niederlass . Karlsr . ,Hübschstr . 32 . Staatl . an¬
erkannt . Ausbild . z . Pipl .-
Dolmetscber u. staatl . a ePr»
Übersetzer . Schulbeginn 1.
3. 48 . Die neuen Ahend -
lehrgänge in Engl ., Franz .,Russ ., Span , beginnen am
15. 1. 48 . Rechtzeitige An.
meldung notwendig .

Lerne Englisch dch . leicht -
faßl . Meth ., ge-gr . auf 12-
jähr . Auslandserf . Kursbeg .
für Anfg . u . Fortg . demn .
W Ohnsroann , Sprachlehr . ,Khe . , Moltkestr . 45, T.2575 .

SteUen -Angeboto

Karlsruhe , Nowack -Acil , . 13.
Rutf 5859. Beginn neuer
Kurse . Anm. v. 15—19 gesoh. -bald gesucht C3 u<

Buchhalter a . d. Baugewerbe
ra . Erfahr , in Durchschr .-
Buchh. u . Contenpl ., von
znittl. Baugesch . in Dauer¬
stell . z . 1. 1. 48 gesucht .
E3 4569 an Bad. Ann .-Exp . ,Khe. , Zähringerstr . 90.

Bürokaufmann, . verhandlungs -
gew ., m . Kenntn . in Steno
u. Masch . , f: ausbauf . Ver¬
trust . sof . gs . S 1982 BNN.

Tücht . Lebensmittelkaufmann ,
pol . unbel . , m . gt . Vorbild . ,
gr . Erf. u . gt . Kenntn . der
bad . Ernährungswirtsch . ge¬
sucht . CS Landesernährungs¬
amt , Khe. , Kriegsstr . 47b .

Eisenhändler (in) als Verkäu -
#er (in) f. hies . lebh . Ladeij-

2030 an BNN,

Bnefcibälter ' für Lebeashiittel -
’ hamUung - sofprt gesucht

63 . unter 2456 an . BNN.
Verkaulsstelienletter (ihneti ) f .

Lebensm .-Filialbetr . ges .
Jg ., tüditi, " branchekund .
El u . K 1932 K an BNN.

Bezirksinspektof f. Khe. -ges .
Geh . , Spes . u . Prov . „Pri¬
ma " Privatkrankenk . -vV .V.
a .G . u . Lebensvers .-Verein
a .G . , Nürnberg , Schanz¬
äckerstraße 33/35 .

Bezirksvertreter i . d . 3 West¬
zonen v . im Wiederaufbau
befindl . Schneiderbed .-Groß-
.handl . ges . Mit Branchek .
v . eig . Fahrzeug bevorzugt
O U. SU 6056 an WEFRA-
Werbeges . , Frankfurt a . M .,
Münchener Straße 5. ,

Versieh .-Vertreter , je 1 tücht .,
f . Bez . Khe . u . Bruchsal v.
führ . Kranken -Versich . bei
zeitgem . Bezügen gesucht .
Nichtfachl . (a . Kriegsvers .)
werd . eingearb . 63 E. Fink ,
Hochstetten b . Karlsruhe .

Provisionsvertreter v . Mine¬
ralöl -Großhand . *f . d . Ver¬
trieb v . Schmierstoffen ges.

u . SO 5995 an WEFRA-
Werbeges . , Frankfurt a . M.,
Münchener Straße 5 .

Groß - u . Einzelh .-Vertreter v.
Auslief .-Betrieb bedeutend ,
pharm . Fabriken ge%. ta u .

• M.U . 4266 a . Ann .-Exp. Carl
Gabler , München I« Thea¬
tinerstraße 8, I . , -

Vertreter , b . Holz-Ind . Württ .-
Bad. eingef . , v . Rhein . Werk -
zg.- u . Masch .-Großh . ges .
0 a . 4624 Bad . Ann .-Exp.,

, Karlsr . , Zähringerstr . 90.
Vertreter (fnnen ) f. gt . Artikel

sof . ges . 123 A 312-Va . an
Werbedienst RAT u. TAT,
Stuttgart -Vaihingen , Pau-
linenstraße . 1. .

Vertreter (je 1 Herr od, Da¬
me) , an. intens . Arb . gew . ,
z . Besuch vofi Priv . (keine
Vers .) f . Khe . , Durlach ,
dttlingen gesucht . Eä unter
1977 an BNN. -

Außend .-Mitarbeiter , haupt -
u . nebenberufl . , ges . „Pri¬
ma" Privatkrankenk . V .V.
a .G . u . d . „ Prima " Lebens¬
vers .-Verein a . ’G . , Nürn¬
berg , Schanzäckerstr . 33/35 .

Architekt , sich , in Entw . u.
Darstell . , a . A'rchitekt .-Büro
z . Durchführ . groß .. Bau-
vorh . ges . Beteilig , n . kz.
Einarbeitung möglich . 63 u .
6736 an BNN BruchsaL

Ingenieure der Hochfrequenz -
techn . v . hies . Laborator ,
f . Entw .- Arb . sof . gesucht .
E mit peh , u . 1891 BNN.

Bauingenieur ., flott . Zeichner ,
a . groß . Archit .-Büro ges .
E ) u . 6735 an BNN Bruchs .

Techn . Zeichner sofort ge¬
sucht . K h . 2025 an BNN.

Rundfunktechniker od . Mech .,
erf . im Verstärkerbau , sof.
ges . Rundfunkvennittlung ,
Karlsr . , Kriegsstraße 168.

Konstrukteur , gew . , erfahr -,
f, Heimarb . i . Masch .-Votr .-
Bau sof ! ges . O 2026 BNN.

Geschäftsführer m . Kenntn .
in Obst - und Gartenbau ,
propagand . bef -, von Ver¬
einsorgan auf 1. 1. 1948
ges . Ausf . El 1961 BNN.

fetahlstlchfachmann für Hand -
u . , Schnellpresse , an fein¬
stes , selbst . Arb . gewöhnt ,
von graph . Sonderbetrieb
in unzerstört ., idyll ., kl .
Ort bei Großstadt in amer .
Zone ges . Zim. u . Zuzug t .
eiAe Person werd . besorgt .
E ! SW 6001 an WEFRA-
Werbeges ., Frankfurt/M . ,
Münchener Straße 5.

Herrenfriseur und Friseuse
gesucht Khe.* 2567, ,

J

Kräfte für Detoktiv -Büro und
. Auskunftei , . früh . Pol .-Be¬
amte beverz . , n . u . 21 J . ,’- sof .' “ge »; O -2043 an BNN.

Flott . Friseurgehilfe gesucht .
Friseurmstr Fischer , Khe . ,
Scheffelstraße 57.

Druckerei -Buchbinder , selbst .
Kraft , i . gt . Stell . (Vorort ,
Khe .) ges . Handschr . cg u.
2023 an BNN .

Sattler - und Polstergehilfe ,
led . , n . Unterfranken ges .
(Fam .-Anschluß ) . E unt .
Bu 636 a . ARE Stutz , Anz.-
Büro , Bruchsal , Kaiserstr . 6.

Planen -Näher (Sattler ) sofort
gesucht . Sackfabrik ^ Diefc
fenbacher , Khe .-Rheinhaf . ,
Werftstraße 10. ,

Malergehilfen u. Malerhilfs - .
arb . i . Dauerst , a . 1. 1. 48
od . sof . ges . Nur gualif .
Kräfte ! Vorst , b . E . u . K .
Haag ; Khe . , Amalienst . 42a .

Jüng . Plakatmaler u. Lack¬
schreiber f . uns . Plakat - ,
malerei sof . ges . IS oder
Vorstell . b . uns . Personal¬
leitung . UNION , Verein .
Kaufstätten G. m. b . H . ,
Karlsruhe .

Lackierer , Malergehllien u .
Hilfsarbeiter ges . Aaito -
lackierung Kappler , Khe .,
Bannwaldallee 1, Ruf 2012.

Zimmerpolier in Dauerst , bei
Höchstlohn n . Karlsr . ges .
El unter 2455 an BNN.

Tücht . Schlosser von Karls¬
ruher Brauerei gesucht . El
unter 1975 an BNN.

KfZ’-Handwerker , Schlosser
u . Hilfskräfte bei höchstem
Lohn lfd . ges . El 2049 BNN.

Schmied u . Kfz .-Handwerker
für Autobetrieb gesucht .
El untör 2045 an BNN.

Schmiede , Maschinen - und >
Auto -Schlosser , A .- u . E .-
Schweißer u . Wagner wer¬
den ab Jan . 48 eingestellt .

* Fahrzeug - und Karosserie¬
bau Friesen , Ubstadt bei
Bruchs . , Unteröwish . Str . 6.

Schuhmachergesellen , tücht .,
sof . ges . G. Konimann ,
K.-Daxlanden , Römerstr . 5.

Tücht . Schuhmacherges . Burst ,
i Grötzingen , Kirchstraße 2>vSchuhmachergeselle gesucht .

Knoblocb , Scheffelstr . 1.6.
Weber (in ) u. Lehrl. i . Hand¬

weberei ges . S 2006 BNN.
Einige Hilfsarbeiter b . gut .

Lohn sof . ges . , evtl . Dauer¬
stellung . 2050 an BNN.

Fuhrmann sof . ges . Rote Rad¬
ler , Khe-, Zähringerstr . 84.

Wachmänner , einwandfr . Leu¬
mund , nicht unt . 35 J . , ver¬
heirat . , wohnh . Stadtbezirk
Khe ., sof . ges . Vorzüstell .
14— 16 Uhr . Wach - u. Schl .»
Ges ., Khe . , Kaiserstr . 108.

2 kfm . Lehrlinge f . hies . nam¬
hafte Eisenw .-Handlg . bald
ges . S u . 2031 al - BN'N.

Privat -Sekretärin ges . m . best .
Allgemeinbild . u . läng . Er¬
fahr . Bild-® K 1905 K BNN.

Tücht . Stenotypistin sof . ge¬
sucht . IS u . 1957 an BNN .

Perf . Stenotypistin sof . qes .
H . & W . Obenhack , Khe . ,
Amalienstr . 31, Tel , 2285.

Stenotypistin m . gt . Hand¬
schrift , vorerst halbtäg ., v.
Obst -Gemüse -Großbdlg . ge¬
sucht . 63 u . 2036 a . BNN.

Lohnrechnerin , mögl . erf . ,
v . hies . Ind .-Betr . sofort
ges . J3 K 1928 K a . BNN.

JÜng. weibi . Bürokraft mit
0 . Allgem .-Bild. f. Beh .-
Arch . sof . gs . El 2020 BNN.

Tücht . Schreibkraft v . ßisen -
handlg . gesucht . (Masch .) .
® 1908 an BNN.

Bürohilfe (weibi .) sof . ges .
Schreibmasch .-Kenntn . erw .

.8 L927 an BNN.

Verkäuferin (Textilbr .) , per #,
in Budihalbg . . u . Masch . ,
evid. engl . Spracht «of
ges ; .W . Hryniw , Ettlingen
Bd . , Rheinlandfcas . , Zi. 75.

Verkäuferin a . d . Drogen - o .
Lebensmittelbranche sofort
ges . El u . 2037 an BNN.

Weibi . Verkaufsmithllfe ge-’ sucht . ES u . 1974 an BNN.
Modistinnen , tücht ., gew . , f.

feines Genre ges . Mary
Schapke , H .-Billing -Str . 6 .

Gt. Schneiderinnen u . Nähe¬
rinn . ges . Atelier d . Dame.

, Karlsruhe , Frankenstr . 6.
Perf . Schneiderinnen u . Näh¬

hilfen für Maß -Atelier ges .
E 1904 an BNN.

Tücht . Schneiderin u . Sticke¬
rin sof . ges . (DauetsteU .) .
63 unter 1897 an BNN.

D.-Schneiderinnen , perf . 'Kr. ,
sof . ges . Bobby Beck , Khe . ,
Ebertstr . 5 (Albtalbahnhof ) .

Als Nähbeihilfe wird jung . ,
ruh . Mädchen in angen .
Dauerst , f. Späzialgesch . L
Khe . ges . EI 1943 BNN.

Zwischenmeisterin , tüchtig
(Handstrickerei ) , f . Breiten
ges . Heimarbeit Obergrom¬
bach , G. m . b . H . , Schloß
Obergrombach .

Strickerinnen i . Heimarb . ges .
® n . 1504 BNN Duriach .

Tücht . Handstrickerinnen fin¬
den lfd . gut "bez . Heim¬
arb . (Genaue Anleitung ) .
S n . 1958 an BNN.

Friseuse , nur allererste Kraft ,
in erstkl . groß . Salon a . d .
Lande , Gegend Heidelberg ,
ges . Aufenthalt genehmigt ,
Wohn . u . gt . Verpf . E3 u .
BA/K 3183 RDS-Ann .-Exp . ,
Heidelberg , Hauptstr . 122.

Friseuse als Aushilfe od . f.
Dauer sof . ges . Frisier¬
salon Schuh -Kenk , Khe . ,
Silcherstr . 9. Tel . 6459 .

Friseuse o . Damenfriseur ge¬
sucht . Salon Kinkel , Khe . ,
Daxlander Str . 63. Ruf 2439 .

Tücht , Friseuse in Dauerst . ,
Kost u . Wohng . i . Hause ,
sof . ges . „Salon Kasper " ,.
Neustadt i . Schwzw . (Ein¬
reisegenehm . vorhanden ) .

Tüchtige Friseuse gesucht .
Friseur -Salon Otto Stettesr,
Khe *, Waldstr . 50 , T . 6440 .

Weibi . Hilfskräfte für Buch¬
binderei ges . Buchbind . E.
Rother, , Khe ., Sofienstr . 28.

Säuglings - u . Kindersehwe¬
ster f. Landhaush . (Fam .-
Anschl .) sof . g . 13 1852 BNN.

Kinderschwester o . -Mädchen
gesucht . Hanser , Schnetz -
lerstraße 10.

Zuverläss . Bedienung sofort
gesucht

* Restaur . „ Zieg¬
ler "

, Khe ., Baumeisterst .18.
Flotte Bedienung u . Küchen¬

hilfe sof . ges . Friäda Eber¬
hard , „ Graf Zeppelin " ,
Karlsruhe , Ydrckstraße 32.

Haushälterin findet gt . Heim
b . ält . Ehep . (Frau leid, ) .
El unter 1946 an BNN.

Haushälterin , w. Lande , nicht
unt . 35 J . , in frl . Haushalt
gesucht . 13 1688 BNN.

Haushälterin , bis 40 J . , in
kl . gepfl . Gesch -.-Haushalt
(Frau berufst .) b . gt . Aufn .
u . Bez . - ges . ® 2034 BNN.

Haushälterin f . kl . frauenl .
Haush . i . gt . Dauefrstellg.
gesuchte EI 1954 an BNN.

Ehrl. Haushälterin z . ält . Herrn
sofort ges . E 2048 BNN.

Selbst . Haushaltskraft (Ver¬
trust .) , f . Gesch .-Hsh . ges .
Zi . vh . Fam .-Anschi . Vorzu -
st . Vogt , Khe . , Ostendst . 2 .

Ehrl . Mädchen , f. Haush . u.
Wirtschaft nach Eppingen
ges . Vorrust . b . Wittmer ,
Khe«. Nelkenstraße 31*

Tüchtige ; Hausangestellte vxm
Geschäftshaushalt gesucht .

. ® . ü . 1945 an BNN.
Hausgehilfin , perf . , . .& -rß5 J.fsof . ges . Kost u . Wohng .

im Hause . Tel . Khe . 7219.
Hausgehilfin , jüng . L Gesch .-

Hsh . m . 2 Ki. ges . Flücnti .
bevorz . G3 2004 a . BNN,

Alt . Hausgehilfin , alleinst .,
f . Gesch .-Haush . gesucht .
H 1650 an BNN.

Ehrl . Hausgehilfin sof . ges .
(Schlafmögl . vorhanden .) 0
unter 2047 an BNN.

Hausgehilfin in frauen - und
kdl . Hsh . sof . ges . (unabh .
Fr . b . 35 J .) El 2007 BNN,

Haushalthilfe od . Hal'btagsh .
f , Ehep . m , Kind ges . Vor¬
rust . Khe. , Kaiserallee 38 .

Tücht . Hilfe f . Hsh . m . Kind.
ges . Kostu . W . 53 1619 BNN.

Jg . ktnderlb . Mädel od . jg .
Frau tagsüb . zu 2 Kleink .
(1—3 J .) b . gt. Verpfl .

■u . Bez. z. 15. 12. nach
Khe . gesucht . ® 1854 BNN.

Ehrl . Mädchen ges . Bäckerei
Rothfuß , Khe . , Bemhardst . 4

Tücht . ehrl . Mädchen t . d.
Hsh . ges . (Kost v . Wohn .) .
Bäckerei Glauner , Karls¬
ruhe -Dammerstock .

Tücht .' Mädchen f . Küche u .
Haus , evtl . •m . Kochkennjn . ,
sof - ges . E9 2*463 an BNN.

2 Mädchen oder Frauen für
Küche eines Hotels in
Durlach gps . Kost u . Wohn ,
im Hause , beste Behandl ,
■u. Bezahlg . Vorzüstell . am
8. 12., 15 Uhr , „Grüner
Hof *, Durlach .

Jg . Mädchen f . kl . Gesrh .-
Haushalt (4 PersT) gesucht .
Gt . Bez. Tel . Khe . 7324.

Selbst . Mädchen f . 2-P .-Hsh.
u. Gart . ges . GL " Kost u .
Bez. Geyer , Lastw .-Verm . ,
(17a) Rosenberg/B . , Tel . 61.

Mädchen , zuverL , i . 2-Pers .-
Hsh . a . d . Ld . ges . Angen .
Dauerstell . £3 1898 BNN.

Flüchtlingsmädel in Gesch .
Haush . m . 2 Kind . a . Hilfe
gesucht . H 1942 BNN.

Hausmädchen , zuverl . , sofort
ges . Hanser , Khe., Schnetz -
lerstraße 10. ^

Vormittagsmädchen od . Putz¬
frau b . gt . L. ges . Nardin ,
Durlach , Badenerstraße 21.

Küchenhilfe f . Gasthaus sof .
ges . (Kost u . Wohnung ) . El
1871 an BNN.

Küchenaushilfe f . Gaststätte i .
Durlach stundenw . &>f. ge¬
sucht . ® 2462 an BNN.

Frau od . Mädchen , 2—3mal
wchtl . einige St . ges . Bau¬
mann , Khe ., Vorholzstr . 13.

Stundenfrau wöchentl . 2 mal
2 Std . ges . (Nähe Sonnt .-
Platz , a 2040 an BNN.

Stundenfrau v . alleinst . Herrn
i gesucht . C3 2460 an BNN.
Garderobenfrau sof . gesucht .

Konzert - Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Waldstr . 32.

Tücht . Wasch - u . Bügelfrau
ges . Priv .-Klinik Dr . Stich ,
Khe ., Eisenlohrstraße 31.

Frau f . Büroreinig , ges . Bad.
Landwirtsch .-Bk . , Khe . , Lau-
terbergstr . 3 , Hausmeister .

Frau zum Büro-Reinigen tägl .
vorm , von 7—8% U . ges .
Bonbonspezialfabr . A. Speck ,
Karlsr . , Humboldtstr . 27.

Putzfrau , 2—3mal wchtl . ges .
Fuchs , Khe. , Rankestr . 10.

Putzfrau , ^2X wöch . gesucht .
Telefon Karlsruhe 1943.

Putzfrau gesucht . El unter
1998 an BNN.

Zuverläss . Putzfrau gesucht .
Brauerei Heinrich Fels ,
Khe . , Kriegsstraße 115.

Lehrmädchen für Metzgerei
gesucht . B 2461 an BNN.

Stellen-Gesuche
Jfl. Bankkaufmann , perf . in
,• Franz .* au . Stell , -a . Dolm. ,Ubers , od. ä . t3 1968 BNN.
Kaufmann , 19 J^f sucht sich

zu veränd . (Buchhaltung ).
EI unter 1962 an BNN.

Angestellter , 23 J .f su . z . 1.
1. 48 pass . St. ra . gt . Verd .-
Möglichkeit . El 2451 BNN.

Ehern. Beamter , 38 J . , entnaz . ,
Kenntn . in Bauabrechn . u.
Masch .-Bau , zeichn . u . kon-
strukt . Fähigk . , lgj . Erf . in
techn . Verw ., Führerschein
KI . III , sucht entspr . Stel¬
lung . E ) u . -2042 an BNN.

Fleisriiermelster , 35 J . , sucht
Stell , in herrenl . Geschäft .
EJ unter 2452 an BNN.

Mühlenmonteur , ge!. Müller ,
eig . Handwerkzeug , su . sof .
Arbeit , (g 2002 an BNN.

Spezialmechaniker f . Strick -
u . Wirkmasch ; su . pass .
Stellg . H 1964 an BNN.

2 erf . Kraftfahrer , zuverl . , m .
langj . Fahrpraxis u . klein .
Reparat . vertr . , Führersch .
sämtl . Kl . , such . Stelle als
Fernfahrer , mögl . a . einen
Zug . C3 ü . 1980 an BNN.

Kraftfahrer (kleinere Rep .) ,
wünscht sich a . 1. 1. .1948
zu veränd . EJ 2016 BNN.

Bulldogfahrer s . St. a. Guts¬
hof o<d . FuhrunteVn . (mit
sämtl . Rep. vertr .). Jösel ,

.Menzingen b. Bruchsal ,
Hauptstraße 32 .

Hausmeister su . Stelle , auch
als - Betriebselektr , (eigenes
Werkzeog ) . S 1955 BNN.

Lagerist , evtl , als Lagerarb . ,
sucht Stell . S 1948 BNN.

Heimarb . y. Kriegsbesch , gs.
Werkz . vorh . E3 1959 BNN.

Lehrstelle i . Landgärtneret o .
Landwirtsch . , Nähe Bruch¬
sal , a . 1. 1. 48 v . 14jähr .
Jungen ges . ® 1944 BNN.

Als Sekretärin sucht langj .
Anwaltsgehilfin interess .
Tätigkeit auf 1. 1. 48 o<L
später . @ 2001 an BNN.

Kontoristin , tücht . , perf . in
St . u . Masch ., Lohnb ., allg .
buchh . Kenntn . , *wü . sich
zu veränd . El 2010 BNN.

Kontoristin , m. all . Büro-
arb . vertr . , firm i . Textil -
verk . , s . Halbtagsbeschäft .
E3 unter 2015 an BNN.

Perf . Stenotypistin su . Stelle
für einige Abende in der
Woche . S 2029 an BNN.

Tücht . Stenotypistin s . Stell .
per 1. 1. 48 . ® 2453 BNN.

Fräulein , 18 J -, per#. Engl . ,
Kenntn . in Steno u . Masch .
su . pass . Wirkungskreis .
S unter 1969 an BNN.

Fräulein , 26 J . ( mit gt- Um-
gangsf . , Kenntn . i . Masch .-
Sehr . , langj . Nähtät ., sowie
Lagerkartei bek . , su . pass .
Stellung . £3 2454 an BNN.

Schreibmaschinen - Heimarbeit
ges . (Prompte u . saubere
Ausf .) S u. 2035 a . BNN.

Sprechstundenhilfe , 19 J . ,J . im Beruf , sucht Steile in
Zahnpr . z. Weiterb . (Kost n .
W . erwü .) . G . Käshammer ,
Langenau/Ulm , Achstr . 52.

Als Sprechstundenhilfe sucht
Fräulein , ' 21 J . , Anfangs¬
stellung . El 1985 an BNN.

Als SprechstunJengehilfin (An-
fängerin ) • in Zahnpraxis s.
jg . Dame Stil . EI 2017 BNN.

Fräulein , 23 J . r talent . , wü.
d. Schneid .- od. Modisten -
Hdw . zu erl . EI 1973 BNN.

V*rsdii «d*nM
Saal d . Passage -Palastes frei

am 15. u. 29. Dez. f. Ver¬
eine u . Gesellschaften , mit
od . . ohne Programm und
Musik . Khfe« Fassage 20-26. J

Welche Maschinenfabrik oder
grüß . mech . Werkstitte ver¬
fugt üb . Stahlblech (2,5—5,0
mm) od . ebens . Bandstalsi 'fiä -
mm br .) u . kann groß . Post ,
Maschinenteile lfd . in Präz .*
Arbeit herst . ? EI 1883 BNN.

Export auf neuen Wegen !
Herst , prakt . Artikel gut .
Qual . , die erasth , : export .
wollen, , wenden eich an
Absatz -Organ . K. Mannz-
männ . Stuttgart -Degerloch ,
PfuIIinger Str . 69.

Wo stehen Baracken , ab¬
bruchreif , ungenutzt oder
abzugeft). . Nachweis oder
Vermittlg ., die zum Erfokf
führen . werden günstig
entschädigt , Chr. Hermann
Schmidt , Waschm . - Fabrik ,
(l ?a) Laudenbach/Bergstr .

Hob. Nebenverdienst b. Ver¬
kauf mod . Siegelringe gold«
ahn ! . Charakt . Mustersen¬
dung1 p . Nachn . 4 versch .
Ringe 88 RM (preisgeneh¬
migt ) . -Drei -Ring -Haus , Mün¬
chen 19/15 , Hubertusstr . 22.

Suche Herstellungsverfahren
für Preßplatten , Material z.
Herst , v . Knöpfen , Wand¬
platten , Tischplatten usw .
aus frei erhältl . Rohst , gg.
ejnmal . Zahl . od .‘ Liz . zu
erwerben . EJ S .Z . 5929 an
WEFRA Werbftges . Frank¬
furt/M . , Kronprinzenstr . 5,

Schreib - « . Kurzw .-Grofthdl.
sucht Verbindg . m. Fabrik
einsehläg . Artikel . (Su¬
chende ist altanges . Grhdl .
in Gr .-Hessen ) . H S .R .
5942 an WEFRA Werbe¬
ges . Frankfurt/M . , Krön*
prinzenstraße 5.

Hamburger Groß - u. Export¬
firma wünscht Verbindung
m . leistungsf . Fabrikations -
betr . bzw . Einkaufsagenten ’
weg . Lief. v . Haus - u. Kü-
chenger . , Glas , Porzellan ,
Werkz ., Beschlägen , filekt .-
Geräten , Bolz- n. Spielw ^
Leder -, Galant .- , Bijouterie -
Waren , Geschenkart . Roh-
wedder 8t Co . , K.G. , Ham*
bürg 1, Besenbinderhof 21/72

Chem. Fabrik sucht Anschluß
an solche ln d . Bi-Zone.
Spddeutschl . bevorz . 13
ur t̂er 5985 an „Werba "
K.-G. r Berlip -Wilmersdoii ,
Rudolstädter Straße 2.

Stuttgart . Kunstkabinett Über- -
nimmt Graphik -Sammlungen
u . einx . Kunstwerke f . Aukt .
Febr . 46. linsend , bis Ende
Dez. an : Stuttg . Kunstkabi¬
nett , Eberhardstraße 65.

übernehme Bezirksvertretung
m . Auslief .-Lager f. kosm . -
u . pharm . Erzeugn . f. Nord¬
rhein u . Westfalen . El u.
193? an BNIN>

Wer reinigt und überprüft
Ha° dslrickmaschinent EJ u.
1620 an BNN.

Wer bohrt Brunnen ? Werk¬
zeug vorh . Pektin -Fabrik ,
Neuenbürg (Württ .) .

DKW Reichsklasse an Betz«
(Geschäft ) ' zu vermieten «
Guter Zustand . Zulass , er¬
forderlich . (S 2009 BNN.

2 Förderbänder zu vermieten ,
je V/% m lg ., mit Motoren ,
1 u . V» PS. Tel . Khg. 3731.

„Ruf*'-Buchungsmaschine za
Vermieten . Tel . Khe . #563 .

Schreibmaschine zu mieten
gesucht v . bedeut . Großh .
gg. gt . Verg . E ) 1627 BNN«

PKW zu mieten gesucht v.
Betrieb . ^ 1901 BNN.

Flügel u . Klavier zu leihen
ges . Passage -Palast, Khe. ,
Passage 20—26. Tel . 4742.

Kinokoffer u . PKW zu leihen
ges . von Wanderkino («vtl.
Beteilig .). E 1072 BNN.
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